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Kaiſermanöver und größere Truppen-
übungen 1909.

Das Armee Verordnungsblatt vom 20. d. M. ver-
öffentlicht die am 18. d. M. durch Seine Majeſtät den
Kaiſer und König vollzogene Allerhöchſte Kabinettsordre
über die größeren Truppenübungen 1909.

Als erſte und wichtigſte Nummer fallen die Be
immungen über die diesjährigen Kaiſermanöverſtimmung A. das X IIin die Augen. Es werden Kaiſermanöver as III.
(Königlich Württembergiſche) und XIV. Armeekorps ab
halten. Außerdem nehmen nach getroffener Ueberein
kunft das Bayeriſche I. und III. Armeekorps, die Bayeriſche
4 Diviſion und eine Bayeriſche KavallerieDiviſion daran
teil. Beim XIV. Armeekorps wird eine Kavallerie-
Diviſion, beim XIII. Armeekorps die Verſtärkung für eine
KavallerieDiviſion aufgeſtellt. Alles in allem werden
10 JnfanterieDiviſionen (das IV. Armeekorps hat be
kanntlich 3 Diviſionen) und 2 Kavallerie Diviſionen
teilnehmen.

Ueber den Wert der Manöver in großen Verbänden
können keine Zweifel beſtehen. Die Kriege der Jetztzeit
werden von Millionenheeren geführt. Die Einheit für die
ſtrategiſchen Operationen iſt die Armee, innerhalb der
Armee das Armeekorps. Für die höheren Führer kommen
die Friedensmanöver der Kriegswirklichkeit um ſo näher,
je größer die Verbände ſind, in denen ſie abgehalten wer-
den. Selbſt die für 1909 beabſichtigten Manöver reichen,
von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, ſtreng genommen

noch nicht aus. Eine Armee verfügt in der Regel über
3-4 Armeekorps, das ſind 6-8 JnfanterieDiviſionen.
Mehr als 5 Diviſionen können alſo auch in dieſem Manöver
nicht auf einer Partei Verwendung finden. Aber man hat
ſich wohl mit dem Erreichbaren begnügen müſſen Jeden
ſals wird für jede Partei wieder ein Armee Ober-
kommando gebildet. Somit gelangt die geſamte Führer-
tätigkeit in den höheren Verbänden zur Darſtellung. Was
ſonſt nur theoretiſch gelehrt und gelernt werden kann, das
tritt jetzt greifbar und praktiſch in die Erſcheinung mit all
den Schwierigkeiten und Reibungen, an denen die Führung
ſo großer Verbände ſchon im Frieden ſo reich iſt.

Nun iſt von manchen Stellen, als die erſten Nach-
richten über den Umfang der Manöver bekannt wurden,
eingewendet: Ja, aber die Koſtenfrage! Wie iſt es möglich,
daß zu einer Zeit, in der auf äußerſte Sparſamkeit auf
allen Gebieten mit allem Nachdruck hingewieſen und hin-
gearbeitet wird, Manöver in einem Umfange angelegt
werden, wie ſie Deutſchland bisher noch nicht geſehen hat.
Was müſſen dieſe Manöver für Koſten verurſachen, wie
müſſen ſie die Fonds belaſten!

Demgegenüber iſt zu erwidern, daß bei den eigen-
artigen Verhältniſſen, wie ſie in dieſem Manöver vor-
liegen, der Reichshaushaltsetat kaum irgendwie mehr be-
laſtet werden wird.

Die Hälfte der am Manöver teilnehmenden Truppen
gehört der Bayeriſchen Armee an. Bayern muß mit der
Summe, die ihm nach Maßgabe der Kopfſtärke ſeines
Kontingents überwieſen wird, auskommen. Es iſt alſo
ausgeſchloſſen, daß durch die Teilnahme bayeriſcher Tritp-
pen eine Ueberſchreitung oder Mehrkoſten für den Reichs-
militäretat entſtehen.

Es kommen für etwaige Mehrkoſten daher nur die
3 preußiſchen und die beiden württembergiſchen Diviſionen
ſowie 114 Kavallerie-Diviſionen inbetracht. Da in den
Vorjahren ſtets ſtärkere Truppenmengen (in der Regel
b Jnfanterie- und 2 Kavallerie-Diviſionen) zum Kaiſer-
manöver herangezogen worden ſind, iſt hiernach voraus-
ſichtlich für 1909 mit Minderkoſten zu rechnen, wenn nicht
außergewöhnliche Verhältniſſe eintreten. Dieſe können
möglicherweiſe auf dem Gebiete der Flurſchäden liegen.
Hier iſt dadurch vorgebeugt, daß, wie wir hören, die
Kaiſermanöver in dieſem Jahr ſpäter als ſonſt angeſetzt
ſind. Außerdem finden an den erſten Tagen nur Auf-
klärungsübungen und Märſche ſtatt.

An Uebungs Kavallerie-Diviſionen werden 3, auf den
Truppenübungsplätzen Poſen, Alten-Grabow und Munſter,
aufgeſtellt. Außerdem übt die Garde-Kavallerie-Div'ſion
3 Tage in Döberitz. Es liegt nahe, daß man den Vor
teil ausnutzt, dieſen beſtehenden Verband einer Kavallerie-
Diviſion ſchon im Frieden möglichſt oft üben zu laſſen.

Ueber die alljährlich ſtattfindende Aufklärungsübung
der Kavallerie ſind Beſtimmungen noch vorbehalten.

Größere Pionierübungen finden bei Poſen, bei Karls-
ruhe und gm Niederrhein ſtatt.

Angriffsübungen halten das VI., X. und XI. Armee-
korps während des Korpsmanövers ab. Der Wert ſolcher
Uebungen iſt bei der Bedeutung, welche die Kämpfe um
befeſtigte Stellungen gewonnen haben, und bei der Eigen
art der hier nötigen Fechtweiſe ein ſehr hoher.

Die vorſtehend aufgeführten beſonderen Uebungen
halten ſich in dem gewöhnlichen Rahmen. Ueber die größere
Ausdehnung der Kaiſermanöver kann nur jeder Freund
des Vaterlandes und der Armee aufrichtige Genugtuung
empfinden.

Freitag, 26. Februar 1909.
Daß bisher über das Kaiſermanöver nichts Tatſäch-

liches verlautet, hat wohl ſeinen natürlichen Grund darin,
daß die Allerhöchſte Kabinetts-Ordre erſt am 18. Februar
vollzogen iſt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch,

24. Februar, die zweite Beratung des Landwirtſchafts-
etats fortgeſetzt. Zur Förderung der inneren Koloniſation in
Pommern und Oſtpreußen ſind 2 Millionen Mark ausgeworfen.
Abg. v. Arnim-Züſedom (konſ.) wies auf einen Antrag des
Grafen v. d. Groeben (konſ.) hin, der die Regierung erſucht,
eine Sachverſtändigenkonferenz zu berufen, die prüfen ſoll, wie
in den einzelnen Provinzen die Organiſation des Anſiedlungs-
weſens zu geſtalten und eine Zuſammenfaſſung in einer Zentral-
ſtelle zu ermöglichen iſt. Graf v. d. Groeben (konſ.) begrün-
dete ſeinen Antrag. Wenn auch die innere Koloniſation kein
Allheilmittel ſei, ſo habe doch Preußen bis jetzt das Anſiedlungs-
weſen ungenügend betrieben und könne ſich das Mecklenburger
Domanium zum Vorbild nehmen. Aus dem 2 Millionen-Fonds
ſollten dem Arbeiter keine Geſchenke, ſondern nur die Möglich-
keit gegeben werden, unter billigen Bedingungen eigenen Beſitz
zu erwerben. Die Zentralſtelle des Anſiedlungsweſens müßte im
Landwirtſchaftsminiſterium geſchaffen werden. Der Großgrund-
beſitz werde ſeine Bedeutung behalten und dürfe nicht unter-
gehen, aber die Koloniſation ſei eine Notwendigkeit und ein
Kulturwerk allererſten Ranges. (Lebhafter Beifall.) Abg.
Glatzel (natlib.) ſtimmte dem Antrage zu und meinte, es gelte
vor allem, die noch auf dem Lande ſeßhaften Arbeiterfamilien
dort feſtzuhalten. Abg. Graw (Ztr.) bedauerte, daß in Oſt
preußen in die Koloniſationsfrage konfeſſionelle Momente hinein-
gezogen worden ſind. Seine Partei werde ebenfalls dem Antrage
v. d. Groeben zuſtimmen, desgleichen die Freikonſervativen,
wie Abg. Dr. Rewoldt (freikonſ.) erklärte. Abg. v. Bockel-
berg (konſ.) erklärte, daß man die Wohnungsverhältniſſe der
ländlichen Arbeiter in friſcher Luft unmöglich mit den Woh-
nungen der ſtädtiſchen Arbeiter in den beengten Straßen und in
dunklen Hinterhäuſern vergleichen könne. Es denke niemand
daran, die anzuſiedelnden Arbeiter in ein Abhängigkeitsverhält-
nis zum Großgrundbeſitzer zu bringen. Unter dem Arbeiter
mangel habe der Bauer mehr zu leiden als der Großgrund-
beſitzer. Man habe in Preußen leider noch keine Erfahrungen auf
dem Gebiete der Koloniſation. Der vorgelegte Antrag habe die
Abſicht, die Regierung vorwärts zu drängen. Miniſter v. Arnim
erklärte, daß die Regierung bereit ſei, dem Antrage Graf
v. d. Groeben zu entſprechen, wenn das Haus Wert darauf
legen ſollte. Abg. Dr. Pachnicke freiſ. Vgg.) äußerte ſeine Zu-
friedenheit über die Erklärung, daß es nicht beabſichtigt ſei, die
Arbeiter in ein Abhängigkeitsverhältnis zum Großgrundbeſitz zu
bringen. Das Haus vertagte ſich auf abends 716 Uhr. Jnter-
pellation betr. Hochwaſſerkataſtrophe. Fortſetzung der Beratung
des Landwirtſchaftsetats.

Aus dem Reichstage.
Die Tagesordnung für die 212. Sitz ung weiſt außer dem

Etat für den Rechnungshof eine Reihe von kleineren Vorlagen
auf. Zu dem Spezialetat für den Rechnungshof iſt von
der Kommiſſion eine Reſolution vorgeſchlagen, in der die Ver
einfachung der geſamten Rechnungslegung verlangt wird. Nach
dem der Abgeordnete Erzberger (Ztr.) einige Wünſche über
die Auswahl der Beamten ausgeſprochen, erklärt namens der
Konſervativen Abg. Dr. Wagner (Sachſen) die Zuſtimmung
zur Reſolution. Der Redner regt an, daß die Gutachten des
Rechnungshofes ſowohl dem Reichstage als auch dem Bundes.
rate mitgeteilt werden möchten und daß die Mitglieder des Rech-
nungshofes das Recht erhalten ſollten, den Sitzungen der Budget
kommiſſion beizuwohnen. Hierauf wird der Etat einſchließlich
der Reſolution genehmigt. Debattelos werden ſodann in dritter
Leſung die Poſtdampfervorlage und der Entwurf über
Armenunterſtützung und öffentliche Rechte an-
genommen. Es folgen nunmehr allgemeine Rech
nungen und Ueberſichten, bei denen hauptſächlich der Abg.
Erzber ger das Wort führt. Bei der Ueberſicht der Ausgaben
für Kiautſchau beantragt der genannte Zentrumsabgeordnete,
daß bei der Genehmigung mit Bezug auf etwaige Erinnerungen
ſeitens des Rechnungshofes ein entſprechender Vorb halt gemacht
werde. Der Antragſteller kritiſiert in ſcharfer Weiſe die über-
raſchenden Etatsüberſchreitungen und wünſcht ſchriftliche Bericht
erſtattung der Rechnungskommiſſion. Dieſem Verlangen wider-
ſpricht Abg. Goercke (natlib.), der die Kommiſſion in Schutz
nimmt und darauf hinweiſt, daß die Erzbergerſchen Bemänge-
lungen ſchon in der Kommiſſion geprüft worden ſeinen. Kor-
vettenkapitän von Drenkmann, als Vertreter des Marine-
amtes, rechtfertigt verſchiedene, ſein Reſſort betreffende Budget-
überſchreitungen, worauf nach kurzer Replik Er zbergers deſſen
Reſolution und mit ihr die Vorlage einſtimmig angenommen
wird. Nunmehr tritt das Haus in die Beratung der Haus
haltsrechnungen für die afrikaniſchen Schutz-
gebiete ein, wobei wiederum Abg. Erzberger als ſcharfer
Kritiker auftritt. Miniſterialdirektor C.omnze widerlegt ver-
ſchiedene Punkte in des Vorredners Ausführungen und teilt mit,
daß eine Abänderung kolonialer Verwaltungsgrundſätze ein
treten ſoll und zum Teil ſchon in Uebung iſt. An der Debatte
beteiligen ſich noch die Abgg. Goercke (natlib.), Schwarge
(Lippſtadt) (Ztr.), Dr. Mugdan (freiſ. Vp.). Damit ſchließt
die Diskuſſion, und die Vorlagen werden genehmigt und die
Tagesordnung iſt erledigt. Nächſte Sitzung Donnerstag:
Schwerinstag. Schluß 454 Uhr.

Die Ausdehnung der Arbeiterverſicherung auf die
Privatbeamten.

Der Verband deutſcher Bureaubeamten iſt beim Reichs
tage wegen Abänderung der Arbeiterverſicherung vorſtellig
geworden und hat u. a. folgende Wünſche kundgegeben:

Dem Verſicherungszwange ſollen alle Bureaubegamten

ihre wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern,
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Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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unterworfen werden, bei der Krankenverſicherung
iſt die Verſicherungsgrenze von 2000 Mk. auf 3000 Mk.
zu erhöhen. Jm Fall einer Erkrankung ſoll das Kranken-
geld am Gehalte nicht verkürzt werden. Bei der Unfall-
verſicherun g ſollen die Bureaubeamten eine beſondere
Berückſichtigung erfahren. Jhre Betriebskrankheiten ſollen
in die Verſicherung hineinbezogen werden. Die Verſicherung
ſelbſt ſoll ſich nicht nur auf den gewerblichen, ſondern auch
auf den Verwaltungsteil der Betriebe erſtrecken. Bei der
Jnvalidenverſicherung ſoll die Verſicherungs-
grenze ebenfalls von 2000 auf 3000 Mk. hinaufgeſetzt wer-
den; aber bei freiwillig Verſicherten ſoll ſie auch die Höhe
bis zu 5000 Mk. erreichen dürfen. Die Altersgrenze ſoll
von 70 auf 65 Jahre herabgeſetzt und die Renten ſollen
derart abgeſtuft werden, daß ſie mindeſtens 50 v. H.
des durchſchnittlichen Arbeitsverdienſtes der Verſicherten be
tragen. Die Jnvalidenverſicherung ſoll durch Einführung
einer Witwenrente und von Erziehungsbeiträgen für
Waiſen erweitert werden.

Ueber dieſe Wünſche iſt unlängſt in der Petitions
kommiſſion des Reichstags verhandelt worden. Die Par-
teien ſtellten ſich dabei den Wünſchen ſympathiſch gegen
über und der Regierungskommiſſar erklärte, die Reichs-
verwaltung betrachte die Beſtrebungen der Bureaubeamten,

mit Wohlwollen
und ſeit bereit, bei der in Arbeit befindlichen Reform der
Arbeiterverſicherungsgeſetze dies Wohlwollen zu betätigen,
ſoweit es im Rahmen dieſer Reform angängig ſei. Die
in der Petition niedergelegten Wünſche werden einer ein
gehenden Prüfung unterzogen werden. Die Petition ſoll
dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung überwieſen
werden.

Große landwirtſchaftliche Woche.
Landwirtſchaft und Kolonien. Zum erſten Male fand in

dieſem Jahre eine Sitzung der von der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft neu ins Leben gerufenen Kolonial- Abteilung
ſtatt, die ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuches zu er
freuen hatte. Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Wohlt
mann (Halle a. S.) hielt in dieſer Abteilung einen außer-
ordentlich feſſelnden Vortrag über „Die Bedeutun g. der
deutſchen Kolonien für die heimiſche Landwirt
ſſchaft“. Er führte etwa aus: Das Jntereſſe der deutſchen Land
wirtſchaft an unſeren Kolonien war anfänglich ſehr gering. Viel
fach fürchteten die Landwirte ſogar die Konkurrenz der Kolonien,
insbeſondere, daß die Entvölkerung des Landes infolge der Aus
wanderung noch ſtärker werden würde, und betrachteten die Kolo
nien ſogar mit Mißtrauen. Erſt im Laufe der Zeit brach ſich das
richtige Verſtändnis im ganzen Volke und auch unter den deut
ſchen Landwirten Bahn. Die Bedeutung der Kolonien für die
heimiſche Landwirtſchaft erblickt der Redner vor allem im folgen
dem: 1. Der Landwirt hat als Steuerzahler auch die Laſten
für die Kolonien mit zu tragen, ihre Verwaltungs-
koſten, die Kriegskoſten uſw. und er hat daher das größte Intereſſe
daran, daß dieſe Steuerlaſten fortfallen. 2. Jn den Kolonien
finden deutſche Landwirte als Viehzüchter, Anſiedler,
Pflanzungsleiter und Verwalter vielfachen Ver
dienſt. 3. Die Kolonien bieten Abſatz und Gewinn für
gute Zuchttiere, wie Wollſchafe, Bullen und Rinder, ebenſo
auch gelegentlichen Abſatz für Sämereien. 4. Unſere Landwirt
ſchaft benötigt die Erzeugniſſe der Kolonien, ins
beſondere für die deutſche Viehzucht, die in den letzten 15 Jahren
eine ganz außerordentlich ſtarke Vermehrung erfahren hat, ſo daß
die Futterſtoffe des Landes allein nicht mehr genügen.
5. Deutſchland benötigt tropiſche Bodenerzeug
niſſe für alljährlich über zwei Milliarden Mark, und es iſt daher
Aufgabe der deutſchen Landwirte, nicht nur heimiſche, ſondern auch
koloniale Landwirtſchaft zu betreiben, um das Vaterland unab
hängiger vom Auslande zu machen. Wir ſind imſtande, in un
ſeren eigenen Kolonien alle Kolonialwaren zu erzeugen, deren
wir bedürfen, denn unſere Kolonien weiſen die fünffache Fläche
Deutſchlands auf. (Lebh. Beifall.)

Den zweiten Vortrag erſtattete darauf der Bezirksamtmang
a. D. v. St. Paul Jllaire (Berlin) über das Thema: Ueber-
blick über die land wirtſchaftlichen Unternehmungen in Deutſch-Oſtafrika. Er bezeichnete
beſonders die Kaffee- und die Siſalproduktion als ſehr ausſichts
voll und äußerte die Anſicht, daß ſpeziell im Süden der Kolonie
die Verſuche mit Baumwollpflanzungen ein gutes Ergebnis zei-
tigen werden. Die neuerdings durch die Eingeborenenpolitik des
Staatsſekretärs Dernburg heftig umſtrittene Frage der Anſiede
lung von Weißen hält der Redner noch nicht für völlig geklärt.
Auch dieſer Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Nach einer kurzen Diskuſſion ſchloß der Vorſitzende der Ab-
teilung Ritterſchaftsrat v. Freier (Hoppenrade) die Ver
ſammlung mit dem Wunſche, daß das Jntereſſe für die Kolonien
ſich auch in den Kreiſen der deutſchen Landwirte immer reger be-
tätigen möge.

Ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege. Der Deutſche
Verein für laändliche Wohlfarhts- und Heimatpflege
hielt ebenfalls am Mittwoch ſeine Hauptverſammlung ab,
die ſtark beſucht war. Aus dem vom Geſchäftsführer Profeſſor
Sohnrey (Halle a. S.) erſtatteten Geſchäftsbericht geht
hervor, daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 1582 beträgt gegen
1209 im Vorjahre. Bedeutſam iſt die große Zahl der korporativen
Mitglieder, die 352 beträgt. Der Etat des Vereins balanziert
mit 41 881 Mk. Ueber das Thema: Ländliche Ge-
meindewaſſerleitungen referierte Landrat Siegert
(Uslar.)

Frau Rittergutsbeſitzer Eliſabeth Boehm (Lamgarben) be
richtete über die oſtpreußiſchen und weſtpreußiſchen landwirt-
ſchaftlichen Hausfrauenvereine in ihrer wirtſchaftlichen
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und ſozialen Bedeutung. Die Rednerin führte aus, daß alle
land wirtſchaftlichen Kreiſe durch die Tätigkeit der Vereine wirt
ſchaftlich gehoben worden ſeien.

Direktor Dr. Wolff (Halle a. S.) ſprach über den
haus wirtſchaftlichen Unterricht in den Speſſart
dörfern. Redner gab eine entwickelungsgeſchichtliche Erklärung
der niedrigen Lebenshaltung im Speſſart und berichtete über die
Verſuche, dieſe Lebenshaltung zu heben und zwar durch Wander-
kochkurſe, hygieniſche und wirtſchaftliche Verſuche der verſchieden
ſten Art. Allein durch die Wanderkochkurſe haben in den Jahren
1907——1909 insgeſamt gegen 900 Perſonen die nötige Unter
weiſung erfahren.

Die Verſammlung ſpendete den Ausführungen aller Refe-
renten lebhaften Beifall.

Die Azew-Affäre.
Die Jnterpellation über die Azew-Affäre be-

antwortete in der ruſſiſchen Duma der Miniſter-Präſident
Stolypin verſönlich.

Er erklärte, zunächſt den Begriff Provokateur feſtſtellen zu
wollen. Er wies darauf hin, daß die Revolutionäre vorzugsweiſe
alle diejenigen mit dieſem Ausdruck bezeichneten, durch die ihre
Abſichten und Taten der Regierung bekannt würden, während
dieſe nur die Urheber von Verbrechen Provokateure nenne. Azew,
den er weder verteidigen noch beſchuldigen wolle, ſei ein gewöhn-
licher Polizeiagent, dem jetzt legendäre Eigenſchaften und nach
revolutionären Quellen eine Reihe von Verbrechen zugeſchrieben
würde. Der Miniſter ſchilderte ſodann ausführlich die Beziehungen
Azens zu den Revolutionären an verſchiedenen Orten Rußlands
und des Auslandes, ſowie ſeine Beziehungen zum Polizeideparte
ment vom Jahre 1892 und wies auf die vom Polizeidepartement
feſtgeſtellten Tatſachen hin, daß die Häupter der revolutionären
Organiſation, wenn es ſich um die Ausführung von Verbrechen
handelte, an dem Tatorte anweſend ſeien, um den Willen der
den terroriſtiſchen Akt ausführenden Perſonen zu ſtärken. Dieſer
Umſtand ſei bei der Beurteilung der Tätigkeit Azews inbetracht
zu ziehen. Was ſpeziell die Ermordung des Gouverneurs von
Üfa und des Miniſters von Plehwe angehe, wolle er vier Fragen
ſtellen, nämlich: Wo befand ſich zu dieſer Zeit Azew? Welche
Rolle ſpielte er in der Partei? Welche Angaben machte er der
Polizei Hat die Polizei die Tätigkeit ihrer Agenten nach dieſen
Morden geprüft? Alle dieſe Fragen könnten vollkömmen beant
wortet werden und ſeien beantwortet. Azew, erklärte der Miniſter,
var der Polizei bekannt. Unter den Revolutionären war er noch
nicht in Berührung mit der Aktionspartei und konnte nur zu
fällig einiges erfahren. Der Polizei gab er wichtige Angaben,
die ſich vollkommen bewahrheiteten. Da Azews Stellung unter
den Revolutionären bis 1806 keine einflußreiche war, konnte er
bei den Attentaten dieſer Jahre weder eine Rolle ſpielen, noch
ſie verhüten. Erſt 1906 wurde er Vertreter des Zentralkomitees,
und ſeitdem ſind alle Anſchläge des Zentralkomitees fehl
geſchlagen und aufgedeckt worden, während nur ſelbſtändige Or-
ganiſationen einzelne Morde zur Ausführung bringen konnten.
Das Gerücht über ein Attentat, das angeblich im Jahre 1908 auf
den Kaiſer verübt wurde, iſt erfunden. Das Zentralkomitee hat
dieſes Gerücht verbreitet, um ſeine Untätigkeit vor den Revo-
lutionsparteien zu bemänteln. Wenn die Aufdeckung reyolutio-
närer Anſchläge durch die Perſon, die für eins der Häupter der
Revolutionsbewegung galt, eine traurige Tatſache war, ſo war
ſie es nicht für die Regierung, ſondern für die Revolutionspartei.
Jn der ganzen Angelegenheit braucht die Regierung Licht,
während die Revolution der Finſternis bedarf. Selbſtverſtändlich
iſt es für die Revolution vorteilhafter, Regierungsbeamte ver-
brecheriſcher Handlungen zu bezichtigen, als wahre Tatſachen
einzugeſtehen. Der Miniſterpräſident führte weiter die im
„Matin“ von Bakai veröffentlichten Enthüllungen an, die gerade
das Gegenteil davon beweiſen, was der Verfaſſer zu beweiſen
wünſche. Der Miniſterpräſident ſchilderte ausführlich die Tätig-
keit Bakais in Warſchau und wies auf deſſen Verabſchiedung aus
dem Dienſte der politiſchen Polizei hin, die erfolgte wegen des
Verdachts, daß er Erpreſſungen verſucht habe. (Ausrufe der Ent
rüſtung im Zentrum.) Sofort nach ſeiner Entlaſſung iſt Bakai
in das Lager der Revolutionäre übergegangen und hat dieſen
geheime Dokumente und eigene Erfindungen ausgeliefert. Ferner
ging der Miniſterpräſident zu einer Schilderung der Tätigkeit
Burzews über, deſſen revolutionärer Glaube nichts als Terroris
mus, Fürſtenmorde und Bomben anerkenne. Auch im Auslande
ſei er deshalb als Verbrecher erkannt. Jn England ſei er zu
18 Monaten Zwangsarbeit verurteilt. Aus der Schweiz ſei er
ausgewieſen worden. Der Miniſterpräſident fuhr fort: Als
dritter Ankläger der Regierung trat der frühere Direktor des
Polizeidepartements, Lopuchin, auf, der jetzt wegen Unterſtützung
der ſozialiſtiſchen Revolutionspartei angeklagt iſt, weil er ruſſi-
ſche Revolutionäre in London empfing und dieſen beſtätigt hat,
Azew ſei Polizeiagent. Jch weiſe hierauf hin, nicht um ein Ur-
teil über Lopuchin zu fällen. Das wird ein unparteiiſches Ge-
richt ſprechen. Die Regierung konnte ſich aber unmöglich duldſam
gegenüber dem von Lopuchin begangenen Vertrauensbruch zeigen.
Ueber den Zuſammenhang mit der Azew- Angelegenheit genügt
es feſtzuſtellen, daß auch Lopuchin keine Kenntnis von den angeb-
lichen Verbrechen Azews gehabt hat. Aus den Angaben folgt 1.,
daß ich augenblicklich keine Gründe vorfinde, um Beamte irgend
welcher verbrecheriſchen Handlungen zu bezichtigen. Jch verfüge
auch über keine Beweismittel, um Azew der Provokation anzu-
klagen 2. ziehe ich den traurigen, aber unvermeidlichen Schluß,
daß, ſolange der revolutionäre Terror herrſcht, auch der polizei-
liche Späherdienſt fortbeſtehen muß. Das Gewiſſen verpflichtet
die Regierung, Kaiſer und Staat nicht nur außerordentlichen
Schutz angedeihen zu laſſen, ſondern ſie auch mit den Mitteln des
Aufklärungsdienſtes zu ſchützen. Alle Vorſichtsmaßregeln werden
getroffen, damit dieſer Dienſt nicht ausartet. Solange ich an
der Spitze der Regierung ſtehe, wird ſie niemals von der Provo-
kation Gebrauch machen. Falls der Regierung irgend welche Aus-
artungen bekannt werden,
und ich erkläre laut, die Regierung duldet keine Provokation und
wird ſie nimmer dulden. Einzelne Fälle kann man nicht zum
Prinzip erheben, und ich muß bezeugen, daß als allgemeine Regel
unter den Polizeiorganen Ehrgefühl und Eifer ſowie Treue hoch-
ſtehen. Jch kenne den Dienſt der politiſchen Polizei und weiß,
wie Beamte dieſes Dienſtes mutig und ſelbſtvergeſſend der töd-
lichen Gefahr getrotzt und den Tod gefunden haben. Unſere an-
deren Aufgaben ſind der vernünftigen Mehrheit klar. Doch
können dieſe Aufgaben nur auf einem von Bomben und Brow-
ningpiſtolen bedrohten Wege erreicht werden. Das ganze Polizei-

iſt nur das Mittel dazu, um ein ruhiges Leben und ruhige
Arbeit zu ermöglichen. Der Volkskörper bedarf der Stärkung,
und das ganze Leben muß aufs neue aufgebaut werden. Mit
vielfältigen Freiheiten allein iſt es nicht getan. Der Weg zur
Geſundung Rußlands iſt von der Höhe des Thrones gewieſen, und
die Duma iſt berufen, die gewaltige Arbeit auszuführen. Wir,
die Regierung, bauen nur die Gerüſte, die den Bau erleichtern
ſollen; aber unſere Gegner weiſen auf die Gerüſte als auf ein
mißratenes Gebäude und hauen wütend darauf los, um ſie zu
ſtürzen. Das Gerüſtwerk wird unvermeidlich ſtürzen. Es wird
vielleicht auch uns unter den Trümmern begraben; doch möge
dies erſt dann geſchehen, wenn das neue Gebäude mindeſtens in
ſeinen Grundzügen unter den Trümmern ſichtbar wird. Dies
Gebäude bedeutet Freiheit Rußlands, Freiheit im beſten Sinne
des Wortes, d. h. Befreiung von Armut, Unwiſſenheit, Rechts
loſigkeit und Einmütigkeit in der Treue zum Kaiſer. (Rauſchender
Beifall rechts und im Zentrum.) Dieſe Zeit naht und wird
kommen, ungeachtet aller Enthüllungen, denn unſer iſt nicht nur
die Kraft, ſondern unſer iſt auch das Recht. (Beifall rechts und
im Zentrum.)

werden ſie ſtreng geahndet werden,

Kommunen die Ausführung überläßt.

Militär für ihre Hilfstätigkeit.
Hilfe, die hier gefordert wird, muß ſich aber beſchränken auf die

Dentſches Reich.
Reichstagserſatzwahl im Kreiſe TorgauLiebenwerda?

Wie der „Vorwärts“ mitteilt, beabſichtigt der Reichstags
abgeordnete, Bürgermeiſter Wilde, ſein Mandat
niederzulegen. Wilde vertritt den Wahlkreis
TorgauLiebenwerda und gehört der nationalliberalen
Reichstagsfraktion an. Den Grund zur Mandatsnieder-
legung ſoll ein für Wilde ungünſtig verlaufener Prozeß
bilden. Der „Vorwärts“ iſt freilich eine höchſt unſichere
Quelle und wir regiſtrieren die Meldung daher mit aller
Reſerve. Der Kreis LiebenwerdaTorgau war lange Zeit
hindurch im Reichstage konſervativ bezw. freikonſervativ
vertreten. So von 1871 bis 1874, von 1877 bis 1888,
von 1887 bis 1897 und von 1903 bis 1907. Jn der
aent h T Kreis nationalliberale oder
ſinnige Abgeordnete. Bei der letzten Reichstagswahlerhielten Wilde 10 268, Otto (frſ.) 4311 u Seine

(Soz.) 6868 Stimmen. Jn der Stichwahl ſiegte dann
Wilde mit 13 775 Stimmen über den Sozialdemokraten
der nur 7298 Stimmen erhielt. Die Freikonſervativen
deren Kandidat bei der Wahl im Jahre 1903 im erſten
Wahlgange 7298 Stimmen erhalten hatte und aus der
Stichwahl mit über 10 000 Stimmen als Sieger hervor
gegangen war, hatten bei der letzten Wahl auf die Auf-
ſtellung eines eigenen Kandidaten verzichtet und waren
ſchon im erſten Wahlgang für Wilde eingetreten.
Regierung und elektriſche Schnellbahnen iEiſenbahnminiſterium eingereichte Projekt eine Tretteiſchen

Schnellbahn KölnDüſſeldorf erfährt die „Jnf.“ an unterrichteter
Seite, daß bei der zuſtändigen Behörde Vorbeſprechungen hierüber
bereits ſtattgefunden haben, die eine wohlwollende
J rderung der Angelegenheit in Ausſicht ſtellen. Bezüglich
der Frage, ob der Staat dem Konzeſſionsgeſuch der Geſellſchaften
entſprechen wird oder ſelbſt als Unternehmer fungieren will, iſt
eine Entſcheidung noch nicht getroffen worden. Man kann aber
annehmen daß Miniſter v. Breitenbach ſich im Abge
ordnetenhauſe demnächſt hierüber und über die Stellung
der Regierung zu derartigen Projekten überhaupt äußern wird
Der Plan der Schnellbahn eht übrigens auch dahin, die End
punkte der Linie in Köln un Düſſeldorf nach amerikaniſcher Art
in die Verkehrszentren der beiden Städte zu legen.
Jnnerhalb der Städte dürfen dann entſprechend nur kurze Züge
den Verkehr vermitteln. Bezüglich der Meldung, daß eine elek
triſche Vollbahn durch das Ruhrgebiet von Dort-
mund nach Düſſeldorf geplant ſei, erfährt die „Jnf.“, das bisher
ein Konzeſſionsgeſuch bei der zuſtändigen Behörde noch nicht ein
gegangen iſt. Allem Anſcheine nach handelt es ſich hier um einen
Plan, deſſen Verwirklichung micht ſo leicht ſe in
dürfte, da techeriſche Schwierigkeiten durch die zahlreich vor-
handenen Gruben, Waſſerläufe uſw. in reichem Maße vorhanden
ſind. Auch bei dieſem Projekt wird es ſich im weſentlichen darum
handeln, ob der Staat hierzu ſeine Genehmigung erteilt und den

Da alle dieſe ir gatnegemaß eine Konkurrenz r r
Staa ahnen biete, iſt di i iſeien ſt dieſe Frage nicht ſo leicht zu ent

Vert-Ermittelung. des deutſchen Außenhandels. Wie wir
hören, wird ſich der Bundesrat demnächſt mit einer Vorlage be
ſchäftigen, die auf die Wertermittelung des deutſchen Außen-
handels Bezug hat und die eine umfaſſende Erweiterung
des Wertdeklarationsſyſtems bezweckt. Jn den
Jahren 1880 bis 1895 erfolgte die Ermittelung des Wertes des
deutſchen Außenhandels ausſchließlich auf Grund von Schätzungen.
Die Deklaration des Wertes wurde zuerſt im Jahre 1896 für
einige wenige Artikel eingeführt, deren Zahl ſich langſam ver
größerte. Durch die Geſetze über die Statiſtik des Warenverkehrs
vom Jahre 1906 iſt der Bundesrat ermächtigt worden, für be
ſtimmte Waren neben der Angabe der Menge auch die Angabe des
Wertes vorzuſchreiben. Für die übrigen Waren blieb es bei dem
Syſtem der Schätzung, die in den erſten ſechs Monaten jeden
Jahres durch ein Kollegium von Sachverſtändigen vorgenommen
wurde. Daß dieſe Maßnahme nicht genügt hat und daß eine
Ausdehnung der Wertdeklaration notwendig iſt, um zu richtigen
ſtatiſtiſchen Angaben zu gelangen, darüber beſteht in dein Kreiſen
der Wiſſenſchaft und in weiten Kreiſen des Handels und der Jn-
duſtrie kein Zweifel. Weiſen doch die gegenwärtigen Aus
ſchreibungen teilweiſe Widerſprüche mit der auswärtigen, auf
Wertdeklaration beruhenden Statiſtik auf, die zu ſchwerwiegenden
IJrrtümern Anlaß geben können. So iſt z. B. der Wert unſerer
Kohleneinfuhr aus Großbritannien im Jahre 1907 in unſerer
Statiſtik um 30 Millionen höher bewertet, als in der engliſchen
Darſtellung. Die Ausdehnung der Wertdeklaration auf weitere
Poſitionen des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes entſpricht daher
einem dringenden Bedürfnis.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Abendſitzung vom 24. Februar, 714 Uhr.
z gen Miniſtertiſch: v. Moltke, v. Arnim, Breiten-

ach.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 754 Uhr vor

leeren Bänken.
Die Hochwaſſerkataſtrophe.

Zur Beſprechung ſteht die Interpellation Dr. Porſch(Z.):
„Was gedenkt die königliche Staatsregierung für die durch die
neueſten Hochwaſſerkataſtrophen betroffenen Ge
genden zu tun Jn Verbindung damit wird ein nationalliberaler
Antrag beſprochen: „Die königl. Staatsregierung zu erſuchen, zur
Hebung der jüngſten Hochwaſſerſchäden, ſoweit ſie
nach der wirtſchaftlichen Lage der Betroffenen von dieſen nicht
getragen werden können, Staatsmittel durch Gewährung
nicht rückzahlbarer Unterſtützungen oder zinsfreier Darlehne be
reitzuſtellen.“

Miniſter des Jnnern v. Moltke erklärt ſich zur ſofortigen
Beantwortung bereit.

Abg. Tourneau (Ztr.) begründet die Jnterpellation. Er ge
denkt beſonders des tapſeren und tatkräftigen Eingreifens des
Militärs zum Schutz von Leben und Eigentum.

Abg. Heine (natl.) beſpricht den nationalliberalen Antrag.
In vielen Gegenden werden Jahre vergehen, ehe die Schäden
des letzten Hochwaſſers beſeitigt ſein werden. Da iſt es Pflicht
der Allgemeinheit, helfend einzugreifen. Eventuell iſt meine
Fraktion auch bereit, fübr ver zinsliche Darlehen ein-
zutreten.
Miniſter des Jnnern v. Moltke: Die Hochwaſſerkataſtrophe
iſt auf den plötzlichen Witterungsumſchlag zurückzuführen. Es
kam plötzlicher Regen auf hartgefrorenen Boden. Das Waſſer
konnte nicht zum Teil in den Boden eindringen. So entſtand
eine Flutwelle, ziemlich kurz, dafür aber außerordentlich ſtark
und reißend. Vielfach drang die Hochwelle in geſchloſſene Ort-
ſchaften ein. Verluſte an Menſchenleben ſind eigentlich nur bei

den Rettungsarbeiten zu verzeichnen. Wir gedenken dankbar
aller derer, die bei dem mannhaften Eintreten für ihre Mit-
menſchen ihr Leben verloren haben. (Lebhafte Zuſtimmung auf
allen Seiten des Hauſes.) Insbeſondere danke ich hier den
freiwilligen Feuerwehren, die auch dem feindlichen Elemente
des Waſſers gegenüber ihre Pflicht getan haben. Gerade von
dieſen haben einige bei der freiwilligen Rettungsarbeit ihr
Leben verloren. Ebenſo danke ich den Behörden und dem

(Beifall.) Die öffentliche

Fälle, wo ein Notſtand vorliegt. Dieſe Vorausſe iſtgeben für eine ganze Reihe von en t ge
nirgends ein Mangel an Nahrungsmitteln herausgeſtelltſeitig Oifeta gen Abhilfe geſchafft hat. Die Veh

nd angewieſen, genaue Feſtſtellungen über den Umfan
Kataſtrophe zu treffen und in dringenden Fällen der er
Not ſofort abzuhelfen. An der Elbe iſt ein ganzes eine
liches Gebiet bon 25 000 Hektar betroſfen, ſodaß dort ger
eine Landeskala mität entſtanden iſt. Wir ſind er
nach Möglichkeit zu helfen. Verzinsliche Darlehen würden T
die Sache außerordentlich komplizieren. Ob dem Landtage e
die Flüſſigmachung von Mitteln eine beſondere Vorlage i für
wird, läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen, ebenſo wer hen
Höhe des notwendigen Bedarfs. Jedenfalls wird ar
geſchehen, was notwendig iſt, um in Verbindung n
der ſtets hilfsbereiten freiwilligen Liebestätigkeit in i
vom Hochwaſſer ſo ſchwer betroffenen Landesteilen die Lerſtu v
fähigkeit der Gemeinden zu ſichern. (Lebh. Beifall.) noe
Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim ſchildert die Schäd
in der Gegend der Wiſche. Noch laſſe ſich der Schaden n

gen es, die Beſchädigungen z
eiche zu beſeitigen, noch ehe das Frühjahrsho ſerwarten ſei. (Beifall.) e Hrüviayrahochwajer zu er

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach lobt d
Tätigkeit aller am Rettungswerk Beteiligten, insbefonder
der Pioniere, die Tag und Nacht gearbeitet haben. Heu
abend habe er noch angeordnet, daß alle Gaben für die dilte

m frachtfrei befördert werden. (Beifall.) S
Auf Antrag des Abg. Kirſch (Ztr.) wird die Beſprech

der pteryelation beſchloſſen. ung
Abg. Bethge (konſ.) bittet, ſchleunigſt an die Beſeitider Schäden heranzugehen, ehe noch das Frühjahrs- Her dung

eintritt. Erfreulich ſei, daß ſich der Kronprinz an T
Spitze des Hilfskomitees geſtellt habe. Das habe ſehr zur r

ruhiſnnz rege (Beifall.) eAbg. Cahens Ztr.) beſpricht die Ueberſgahngeſiet y (Ztr.) beſpricht die Ueberſchwemmungen im

Abg. v. d. Knefebeck (fkonſ.): Es fragt ſich, ob alle Vor
beugungsmaßregeln getroffen waren. Eine Vermehrung der
Eisbrecher erſcheint notwendig. Die Bagger ſollten mehr Kohlen-
vorräte haben, damit ſie nicht fortwährend Häfen anlaufen
müſſen. Die Deichverbände ſind überlaſtet, ihnen kann man
neue Auflagen nicht zumuten.

Abg. Dr. Heydweiler (natl.): In Unterlahnſtein iſt die Hoch
waſſerkataſtrophe beſonders groß. Hoffentlich hilft hier die Re
gierung möglichſt reichlich. Auch ich danke dem Militär für ſein.

opferwillige Hilfstätigkeit. (Beifall.) eAbg. Funck (frſ. Vp.): Meine politiſchen Freunde werden
ſür den nationalliberalen Antrag ſtimmen, weil es mit der
privaten Wohltätigkeit allein nicht getan iſt. (Beifall.)

Abg. Borgmann (Soz.): Meine politiſchen Freunde haben
volle Sympathie für die Geſchädigten und ſind bereit, etwa an
geforderte Mittel zu bewilligen. Die Hilfe muß aber gegeben
werden ohne Anſehen der Perſon. (Lachen rechts.) Auch wir
danken denen, die mit tatkräftiger Hilfe unter Einſetzung der
eigenen Perſon den Gefährdeten Rettung gebracht haben.

Abg. Heckenroth (konſ.) dankt ebenfalls den Helfern und
den Behörden, die ihre volle Schuldigkeit getan haben.
Abg. Gerhardus (Ztr.) begrüßt die Energie, die die Re-

gierung beim Eintritt der Kataſtrophe gezeigt hat. Der Redner
verſucht dann, eine anſcheinend ſehr umfangreiche Rede ab-
zuleſen, wird aber vom Präſidenten unter großer Heiterkeit
darauf hingewieſen, daß das Ableſen von Reden nicht ge
ſtattet ſei.

Abg. Lüders (konſ.) bittet das deutſche Volk, über andere
Unglücke nicht die Kataſtrophen im eigenen Lande zu überſehen
und auch hier die milde Hand aufzutun.

Abg. v. Stockhauſen (konſ.) Auch wir ſind der Anſicht, daß
ſtaatliche Hilfe nötig iſt.

Abg. Krauſe-Waldenburg (konſ.) fragt, was hinſichtlich der
öffentlichen Geſundheitspflege angeordnet ſei.

Abg. v. Woyna (freikonſ.) ſchätzt den Schaden in Hannover,
abgeſehen vom Elbegebiet, auf 2 Millionen Mark. Die
Kataſtrophe ſei eine Lehre ſür die
Die Vorfahren ſind, wie die alten Bauten zeigen, viel vorſich
tiger geweſen als wir.

Die Beſprechung ſchließt.
Abg. Dr. Lohmann (nl.) dankt im Schlußwort der Regie-

rung und den einzelnen Parteien für ihre Bereitwilligkeit, den
Geſchädigten tatkräftig beizuſtehen.

Der nationalliberale Antrag geht an die
Budgetkommiſſion.

Das Haus vertagt ſich. Nächſte Sitzung: Donnerstag
12 Uhr: Landwirtſchaftsetat (Fortſetzung), Geſtütsetat, Do-
mänenetat. Schluß 11 Uhr.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer Flugapparat vor dem Kaiſer. Vor kurzem

wurde, wie die „Jnf.“ aus Hofkreiſen erfährt, dem Kaiſer
im Hofe des Berliner Schloſſes ein neuer Flugapparat
vorgeführt, der das Jntereſſe des Monarchen in hohem
Grade erregte. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Heeres
ver waltung weitere Verſuche mit dem neuen Apparat
vornimmt, deſſen Konſtrukteur ein Düſſeldorfer iſt.
Bei der Vorführung waren der Jnſpekteur der Verkehrs
truppen, Frhr. v. Lyncker, und andere hohe Offiziere aus
der Umgebung des Kaiſers ſowie aus dem Kriegs-
miniſterium zugegen. Der neue Dreideckflieger beſitzt 3
Flügelſchrauben, die von Benzinmotoren abhängig ſind.
Weſentlich neu an dem Apparat iſt, daß die Flügel-
ſchrauben rückwärts hinter dem Sitz des
Flugmaſchinenleiters angebracht ſind, wodurch
ſie gewiſſermaßen die Flugmaſchine ſchieben. Vorausſicht-
lich wird der Kaiſer ſich demnächſt auch noch eine
andere Flugmaſchine vorführen laſſen.

Die geronautiſche Ausſtellung in Frankfurt a. M.
Als wichtige Neuigkeit für die Vorbereitung der Luft
ſchiffahrtsausſtellung teilt die Ausſtellungsleitung mit, daß
die chemiſche Fabrik Griesheim ein in allen Ländern
zum Patentſchutz angemeldetes. Verfahren erfunden hat.
welches Waſſerſtoffgas auf ſehr einfache
Weiſe herzuſtellen erlaubt. Es beſteht darin, daß
man ſogenanntes Waſſergas in Waſſerſtoffgas verwandelt,
indem man es über Kalk. leitet. Es eignet ſich namentlich
für ſolche Zwecke, wo der Waſſerſtoff nicht in komprimier-
tem Zuſtand verwendet wird, wie für militäriſche oder
zivile Luftſchiffahrtsſtationen, und übertrifft an Aus
giebägkeit alle bisher bekannten Verfahren. Die
Fabrik beabſichtigt, es auf der Ausſtellung vorzuführen.
Den Bau der Ballonhallen hat die Ausſtellung
leitung der Firma Arthur Müller, Land und Jnduſtrie
bautenaktiengeſellſchaft in Charlottenburg Berlin, über
tragen. Da, wie jetzt bereits feſtſteht, die Ausſtellung ſehr
ſtark beſchickt wird, iſt die Firma Müller von der Aus
ſtellungsleitung vorläufig angewieſen worden, vier
Hallen mit einer Geſamtgrundfläche von etwa 5
Quadratmetern in der für Lenkballons nötigen
Höhe von 18 bis 25 Metern im Lichten aus
zuführen.

Zukunft.
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Vermiſchtes.
Die Hothwafſſerkataſtrophe in der Altmark.

ueber die Tätigkeit der Eisbrechdampfer ſind im
gaufe des Mittwoch an amtlicher Stelle nur wenige Nachrichten
eingegangen. Telegraphiſch wurde ſchon in Nr. 93 der „Hall.
Ztg. gemeldet, daß die Schwierigkeiten, die die Tätigkeit der
Zampfer hemmen, noch nicht überwunden ſind. Das Eis, mit
Schneemaſſen vermiſcht, dehnt ſich bis auf den Grund
aus. Die Arbeiten ſind auch mit großer Gefahr verbunden, da
das Eis ſich auftürmt und ſchwere Blöcke auf die
Dampfer ſtürzen. Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet,
hat Mittwoch mittag die anweſende Abteilung der Pioniere ver

cht, das Vordringen der Eisbrecher durch Sprengungen
u erleichtern. Dieſe ſollen fortgeſetzt werden. Oberbau
tat Roloff teilte am Mittwoch abend aus Mühlenholz mit, daß
der Fortſchritt im Verlaufe des Tages leider nur ganz gering ge
weſen und die Eisbrecher faſt machtlos ſeien. Zurzeit
liegen die Eisbrecher noch 5 Kilometer von der Durchbruchſtelle
bei Berge entfernt. So ergießt ſich denn nach wie vor, alles über
flutend, die Elbe durch die durchbrochenen Deiche in die Niede
rungen der Altmark und man wird nicht zu niedrig greifen, wenn
man das Ueberſchwemmungsgelände auf rund
j40 000 Morgen ſchätzt! So lange die Eisſtockung nicht be-
ſeitigt iſt, kann nicht an ein ſo erhebliches Fallen des Waſſers
edacht werden, daß das geplante Auffüllen der 15 16 Meter

lief eingeriſſenen Durchbruchſtelle und ihre Schließung möglich
wäre.

Der Durchbruch des n rig im Jahre 1771erfolgte an zwei Orten, nämlich bei eunktirchen und
Schönber g, drei Tage vor Oſtern am 27. März nachdem
vorher große Mengen chnee gefallen waren. Die ganze Gegend
von der Elbe bis in das Lüneburgiſche wurde überſchwemmt, die
Winterſaaten erſoffen größtenteils, und da, aller Fangdeiche und
Vorkehrungen ungeachtet, das Waſſer noch zweimal im Sommer:
am 28. April und 12. Juni wiederkam zuletzt kurz vor der
Ernte, ſo wurde alles vernichtet. Die Nok war für Menſchen
und Vieh ſehr groß; es fehlte an allem, auch an Gartenfrüchten.
Die Leute buken aus Eicheln Brot und nährten ſich von Fiſchen.
Die Ueberſchwemmung, von der zwei Städte, 40 Dörfer und 34
Höfe in der Wiſche betroffen wurden nur die obere Niede
rung in der Linie von Wendemark unterhalb der Stadt Werben
über Rengerslage, Rethauſen, Meſeberg, Calberwiſch blieb da
mals verſchont, obgleich ſie auch von Stauwaſſer litt war ſo
gewaltig, daß Menſchen ertranken und 3000 Stück Vieh verloren
gingen. Bis in den Auguſt hinein blieb das Waſſer in der Nie-
derung ſtehen. Uebrigens liefen damals auch die Alandsdeiche
2—3 Fuß über. Weniger ausgedehnt in Raum und Zeit war,
ſo leſen wir in obengenannter Zeitung, der Durchruüch im
Jahre 1784. Es brach die Elbe am 7. März bei Wahrenberg
und Geeſtgottberg an fünf Orten durch und am H. März der
Alandsdeich bei den Ziegelſcheunen bei Calenberge. Die Felder
waren ſämtlich überſchwemmt und die meiſten Gebäude, Scheu-
nen und Ställe voll Waſſer. Es ſtand 3--4 Wochen und fiel
darauf ſchnell wieder fort. Indeſſen wurde doch Winterkorn ge
wonnen, obgleich es nur ſchlecht war. Futter aber gab es genug.

Das unter dem Protektorat des Kronprinzen ſtehende Komitee
für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen teilt mit,
daß in Hannover der Provinzialverein vom Roten Kreuz gemein-
ſchaftlich mit dem Provinzialverband der Vater ländiſchen
Frauenvereine ein Hannoverſches Provinzialkomitee gebildet und
daß dieſes ſich dem Berliner Zentralkomitee angeſchloſſen hat.
Dem Berliner Komitee ſind noch beigetreten u. g. Regierungs-
präſident von Borries-Magdebürg, Exzellenz Graf Wartens-
lebenRogäſen. An Spenden gingen u. g. ein von Delbrück, Leo
u. Cie. 5000 Mk., von Verlagsbuchhändler Rudolf Moſſe 1000 Mk.,
von Major von Eſtorff 100 Mk., von Verlagsbuchhändler Emil

Moſſe 1000 Mk. Angeſichts der dringenden Not
wird wiederholt um weitere Zuwendungen ge-
beten. Gaben an Material und Sachen nimmt das Rote Kreuz,
Berlin, Königgrätzerſtraße 6, entgegen. Das Bureau des Hilfs
komitees befindet ſich Berlin NW., Alſenſtraße 10.

Schweres Unglück in Hamburg. Man meldet von dort: Die
Laufbrücke, die den Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ mit
dem Kaiſer WilhelmHöft verbindet, iſt am 24. Februar abge-
rutſcht, und etwa 30 Perſonen ſtürzten in das Waſſer.
Von den Abgeſtürzten, unter denen ſich Schauerleute, Leute
von der Beſatzung, ſowie auch einige Frauen befanden, ſind
mehrere ertrunken Die genaue Zahl konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, 17 Perſonen ſind beſtimmt gerettet. Die
meiſten Perſonen wurden teils ſchwer, teils leichter verletzt.
Von der Feuerwehr wurden ſieben Perſonen verbunden, von
denen einige ſchwere Knochenbrüche und andere ſchwere Haut-
abſchürfungen durch das Treibeis erlitten hatten. Man
ſchätzt die Zahl der Toten auf zehn.

Ein Prinz ertrunken. Die drei Brüder Prinzen Kaſimir, Leon
und Alexander Sapieha ſtürzten während einer Spazierfahrt in der
Bucht von Teneriffa aus der Barke. Leon und Alexander wurden
gerettet, während Prinz Kaſimirertrank. Sein Leichnam iſt
noch nicht geborgen.

Studentinnen en masse! Jn Dresden fand Mittwoch eine
Gymnaſial-Reifeprüfung ſtatt, der ſich 19 Damen unter
zogen, die ſämtlich die Prüfung beſtanden.

Die Frau des früheren Huſumer Bürgermeiſters, jetzigen Rechts
anwalts Dr. Lothar Schücking, hat gegen ihren Ehrmann die
Eheſcheidung sklage beim Landgericht Sensburg angeſtreng
wo am 25. d. M. Termin anſteht.

Sich ſelbſt dem Richter geſtellt. Der bisherige Sekretär des
Kunſtvereins zu Zürich, der Schiiftſteller und Theaterkritiker Elimar
Kuſch aus Hamburg, war wegen großer Betrügereien und Unter-
ſchlagungen von dort entflohen und wurde ſteckbrieſlich verfolgt. Geſtern
hat er ſich nun in Zürich dem U terſuchüngsrichter geſtellt.

O. E. Abdul-Aziz' Pfandſtücke. Jm Parifer Leihhaus wird
demnächſt wieder eine Verſteigerung verpfändeter und nicht eingelöſter
Gegenſtände ſtattfinden. Unter dieſen Gegenſtänden befinden ſich die
berühmten Juwelen des verfloſſenen Sultans von Marokko, der, als er
ſich vor etwa 15 Monaten in großen finnanziellen Schwierigkeiten

Generals Giuſeppe de Gregorio geboren.

ihrem zweiten Gatten wieder aufzulöſen.

zum Bezirkskommando Schleswig kommandiert.

beſand, ſich gewungen ſah, die Diamanten ſeiner ſtark wackelnden Krone
zu verſetzen, um ſeine Privatkaſſe zu füllen. Ein ſicherer Aufbewahrungs
ort für die Juwelen ſchien dem Sultan nur das Pariſer Leihhaus zu
ſein. Man borgte ihm auf ein Jahr 250 000 Doilars zu 7 dazu
kam noch 1 für die Abſchätzung der Jnwelen. Der Sultan hat aber
weder die Zinſen gezahlt, noch nach Ablauf der Friſt die wertvollen
Juwelen wieder ausgelöſt. Daher kommt es, daß ſie jetzt mit all den
anderen Pfandſachen der gewöhnlichen Sterblichen öffentlich verſteigert

und an den Meiſibietenden verkauft werden ſollen, zum großen Leid
weſen des armen AbdulAziz und ſeiner hundert Weiber, die ſich gern
noch mit den herrlichen Koſtbarkeiten geſchmückt hätten.

C. E. Eine Frau von 104 Jahren, die von Almoſen lebt,
gibt es in Neapel. Ein Mitarbeiter des Blattes „Roma“, der
ſie auf Geheiß der Leiterin der Volksſchulen von Neapel auf-
ſuchte, fand ſie in einem kleinen Kellerraum des Hauſes
Miranda al Covone, wo ſie mit drei Familien zuſammenwohnt.
Die Greiſin heißt Angela de Gregorio und wurde am
5. Februar 1805 zu Pizzofalcone als Tochter des bourboniſchen

Nach dem Tode ihres
Vaters ging ſie nach Rom, wo ſie in einem Kloſter mit Gold-
ſtickerei beſchäftigt wurde. Bei dieſer Arbeit wurde ihr Augen-
licht ſo geſchwächt, daß ſie bald nicht mehr die Nadel führen
konnte. Als die religiöſen Körperſchaften aufgelöſt wurden,
ſaß ſie mittellos auf dem Pflaſter. Sie kehrte nun wieder nach
Neapel zurück. Jm Jahre 1884 von der Cholera befallen,
entging ſie zwar dem Tode, büßte aber ihr Augenlicht jetzt voll
ſtändig ein. Da ſie nichts mehr beſaß, wovon ſie hätte leben
können, begann ſie zu betteln, und ihr Lieblingsplatz iſt die Treppe
der Kirche von Cararaggio. Ganz Neapel kennt ſie unter dem
Namen „Großmutter“. Obwohl ſie die Tochter eines Generals
iſt, hat ihr die Regierung doch keine Penſion zuerkennen wollen.
Wenn man ſie fragt, warum ſie ſo behandelt werde, antwortet
ſie, daß „im Jahre 60 alle Papiere verbrannt worden ſeien“;
die Lazzaroni ſteckten damals während des Volksaufruhrs
mehrere ſtädtiſche Archive in Brand, und alle Dokumente, die
in den Kommiſſariaten der bourboniſchen Polizei aufbewahrt
wurden, gingen in Flammen auf.

ink. Die Zukunftspläne der Gräfin Montignoſo. Von einer
Dame, die bei der Gräfin Montignoſo mehrfach in den letzten
Monaten zu Beſuch weilte, erhält die „Jnf.“ einen Bericht über
die Zukunftspläne, die die ehemalige Frau Toſelli habe. Sie
laſſe ſich nämlich ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr „Frau Toſelli“
nennen, trotzdem ſie in der erſten Zeit ihrer Ehe mit dem
Pianiſten Toſelli dieſen Namen mit einem Gefühl des Glückes
getragen habe, ſondern ſie heiße ſchon ſeit mehreren Monaten
wieder Gräfin Montignoſo. Sie habe ſchon dadurch äußerlich zu
erkennen gegeben, daß ſie beabſichtige, die Ehegemeinſchaft mit

Bekanntlich wurden
damals die Meldungen von einer Eheſcheidung dementiert. Dies
geſchah auch mit einem gewiſſen Schein von Recht; denn während
bei der Verbreitung der Meldung von einer bevorſtehenden Ehe-ſcheidung die Gräfin Montignoſo gerade die erſten wichtigſten

Schritte dazu getan hatte, ſtellten ſich ihr, ſowie die Nachricht
bekannt wurde, ſo viele Hinderniſſe in den Weg, daß ſie vorzog,
den eifrig betriebenen Plan vor der Hand fallen zu laſſen und
auf eine ſpätere Zeit zu verſchieben. Hauptſächlich wurde ſie zu
dieſer Auffaſſung durch die Briefe und perſönlichen Vor-
ſtellungen ihrer Verwandten gebracht, die ſie beſchworen, das
Gerede zu vermeiden. Toſelli ſelbſt, dem die Eheſcheidung nicht
ſehr leicht wurde, da er ſeine Gattin liebt, ſei leicht dazu zu
überreden geweſen, alle Schritte für das Erſte rückgängig zu
machen. Es kam noch dazu, daß die Gräfin Montignoſo Mutter-
freuden erwartete. Sie wollte aus dieſem Grunde noch einige
Monate ihre feſte Abſicht hinausſchieben. Trotzdem habe ſie aber
nie daran gedacht, ſie ganz aufzugeben. Sie werde nun jetzt
Florenz für immer verlaſſen und ſich vorausſichtlich in der
Schweiz anſiedeln, wo auch ihr Bruder Leopold Wölfling lebt.
Zwiſchen dieſen beiden Geſchwiſtern ſei es zu einem Bruche nicht
gekommen, wenn ſie auch in den letzten Monaten nicht mehr viel
Berührung miteinander hatten. Eine neue Ehe werde die
Gräfin Montignoſo nach ihren Verſicherungen unter keinen Um-
ſtänden mehr eingehen (na, na!), ſondern ſie wolle ſich ganz der
Erziehung ihres Kindes widmen. Uebrigens leide die Gräfin
beſonders ſeit der Geburt ihres Kindes häufig an Schwindel-
anfällen und nervöſen Depreſſionen, die ſie in einem Sanga-
torium heilen wolle. Zu dieſem Zwecke werde ſie ſich wohl nach
der Riviera begeben, wo ſie ſchon früher des öfteren verweilt hat.
Sie hoffe, fürderhin in der Schweiz, wo ſie am Genfer See eine

Beſitzung erſtehen will, ein ruhiges Leben von der Welt ganz
zurückgezogen führen zu können. Sie habe einen kleinen
Freundeskreis, in dem ſich auch Künſtler befänden, die ſie zur
Ausübung der Malerei angeregt hätten. Vielleicht kommt nun,
nach dem Sprachlehrer und dem Muſiker, ein Maler als Ehegatte
an die Reihe Da ſie hierin eine hübſche Fertigkeit zeige, ſo
fülle ſie ihre Mußeſtunden mit dieſen künſtleriſchen Beſtrebungen
aus. Von dem Plane der exzentriſchen, tief gefallenen Frau,
einen Putzladen zu eröffnen, iſt der oben erwähnten Quelle nichts
bekannt. Dies Gerücht verdiene auch keinerlei Glauben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen,.

Berlin, den 18. Februar 1909. Boden, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 111, als aggregiert zum Jnf.Regt. 173 ver
ſetzt. Neues Palais, den 20. Februar 1909. v. Verſen, Rittm.
und Eskadr.-Chef im LeibGarde-Huſ.-Regt., x v. Eſchwege,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 19, ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen. Neues Palais, den 21. Februar 1909.

Beneke, Major z. D., bisher Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 84, zur Vertretung des beurlaubten Bezirkskommandeurs

Neues Palais,
den 23. Februar 1909. x Ritgen, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf. Regt. 1738, in das Jnf.-Regt. 111 verſetzt. Boden,Hauptm. aggregiert dem Jnf.-Regt. 173, zum Komp.-Chef er
nannt. Ribbentrop, Lt. im Fußart. Regt. 15, bis zum Schluß
der diesjährigen Herbſtübungen nach Sachſen behufs Dienſtleiſtung
beim ſächſ. Feldart.Regt. 48, v. Hehne, Lt. im Jnf.-Regt. 62,
vom 1. März 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train
Bat. 6, kommandiert.

h

u

Briefkaſten.
O. S. in G. Ehefrauen von Bergleuten, welche durch die Knapp

ſchaftskaſſe freie ärztliche Behandlung und freie Apotheke genießen, ſind,
ſofern ſie ſelbſt in eine verſicherungsépflichtige Beſchäftigung treten, neuin der zuſtändigen Krankenkaſſe zur Verſicherung anzumelden, weil ſie

während der Dauer ihrer Beſchäſtigung des Verſicherungsanſpruches in
der Knappſchaſtskaſſe verluſtig gehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Februar 19009.

Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Naumann, Bruckdorf und Luiſe
Schmidt, Merſeburgerſtr. 64. Der Geſchirrführer Otto Willig, Wettin
und Anna Böttcher, Kapellengaſſe 8. Der Reſtaurateur Guſtav Bech
ſtein und Elſe Reif, RudolfHaymſtr. 2. Der Schloſſer Paul Rein
hardt, Schmiedſtr. 32 und Elſe Stollberg, Pfännerhöhe 44.

Geboren: Dem Schneidermeiſter Albert Kretſchmann, Kellnerſtr. 104,
T. Minna. Dem Kaufmann Kurt Buſch, Beeſenerſtr. 11, S. Arno.
Dem Arbeiter Wilhelm Springer, Ludwigſtr. 49, S. Franz. Dem
Kaufmann Joſef Biſchof, An der Baderei 1, T. Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Albert Pacholke Ehefrau Helene geb.
Böhland, 30 J., Schülershof 16. Die Witwe Anna Möſch geb. Kühne
aus Wettin, 39 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Molkereiverwalter Paul Schmiedel,
Eichenrod und Magdalene BVecker, Rieſtedt. Der Fabrikarbeiter Auguſt
Leimbach, Halle und Wilhelmine Hartleb, Dölau. Der Schmied Paul
Witſchaß, Halle und Hedwig Schaaf, Dresden.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 24. Februar 1909.
Aufgeboten: Der herrſchaftliche Diener Arthur Garten, Torgau

und Wartha Winterſtein, Schulberg 2.
Eheſchließungen: Der Leutnant der Referve Johannes Weniger

und Klara Wilke, Hardenbergſtr. 6.
Geboren Dem Arbeiter Robert Hilprecht, Hermannſtr. 26, T.

Anna. Dem Schmied Otto Herbert, Seydlitzſtr. 6, T. Jlſa. Dem
Hilfeſchaffner Albert Franke, Herderſtr. 2, S. Hans. Dem Fabrikarbeiter
Karl Heiſchkel, Körnerſtr. 37, T. Emmy. Dem Keſſelſchmied Emil
Uhlig, Eichendorffſtr. 4, S. Max. Dem Eiſendreher Otto Heinicke,
Weißenburgur. 6/7, S. Kurt.

Geſtorben: Die Schneiderin Anna May, 22 J., Weißenburgſtr. 13.
Des Straßenbahnſchaffners Bernhard Korte S. Bernhard, 1 J., Eichen
dorffſtr. 265. Des Buchhalters Bruno Schulten S. Bruno, 5 Mon.,
Deſſauerſtr. S. Des Ganwirts Richard Sparenberg S. Wilhelm,
4 Mon., Trothaerſtr. 9a.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
v 25. Februar, früh 8 Uhr.

J J

3 e F77Luft Tempe e TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. z c
Stand Stand 32

Halle 769,8 6 No 3 bedeckt -2 -6 7
Torgou?) 770,7 6 0 2 (hhalbb. --2 -7 2
Nordhauſen 770,1 6 0 3 bedeckt --3 --7 0
Magdeburg 770,8 --5 oNO1 -1 775 1
Gardelegens) 770,6 --6 0 2 u -6 0
Brocken

Geſtern Schnee. Geſtern anhaltend Schnee, nachts etwas
Schneee, Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und
nachts ſchwacher Schnee. 5 Geſtern und nachts geringeNiederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Dem nordöſtlichen Hochdruckgebiet liegt auch heute noch die

barometriſche Depreſſion im Süden gegenüber, ſie hat an Tiefe
zugenommen. Flache Randwirbel, die auf ihrer Nordſeite vorüber
zogen, brachten unſerem Bezirk geſtern und nachts ausgedehnte,
allgemein aber nur leichte Schneefälle. Die Maximaltemperaturen
überſchritten geſtern den Gefrierpunkt nicht. Die Wetterlage
dürfte ſich auch morgen noch nicht ändern, ſo daß das vorwiegend
trübe Froſtwetter mit leichteren Schneefällen fortdauern wird.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 26. Februar: Trübes Froſtwetter, etwas Schnee.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 25. Februar, morgens 5 Uhr: Unter der
Wechſelwirkung des Hochs im Nordoſten unſeres Erdteils und der De-
preſſion im Süden wehen meiſt Winde aus Norden bis Nordoſten mit
trübem Froſtwetter und Schneefällen. Eine Aenderung von Bedeutung
iſt für die nächſten Tage nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Februar: Meiſt trübes Froſt
wetter mit Schneefällen.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar Wechſelnd bewölktes,
bisweilen aufheiterndes Froſtwetter, zeitweiſe Schnee der Froſt nimmt
meiſt zu.

Waſſerſtände am 25. Februar
Saale: Halle Untp. 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,83,

Grochlitz 4 0 98, Bernburg Untp. 1 03, Kalbe Obp. 1,50 Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 0,49, Außig 0,28, Dresden

1,64, Tor au 0,17, Wittenberg 1,23, Roßlau 0,64,
Barby 098, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,70 Witten
berge 1,95, Hohnſtorf 2 09. Mulde: Düben 0,62

Die Eisbrecher arbeiteten geſtern noch an der 7 m ſtarken
Eisverſetzung bei km 426. Außig, Dresden Treibeis, Torgau bis
Magdeburg Treibeis ſchwach, Wittenberge, Hohnſtorf Treibeis
mäßig, Düben Eisgang mäßzig.
[[„x S 7=[ 77RN,—7— S J

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle di
Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
ketnerlet Verpflichungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto betgefügt ſein.

Wir erhielten gestern

Il Waggon
Apfelsinen.

Die ersten wirklich süssen und prächtigen Früchte.

Pottel Broskowski,

Wir offerieren Kleine mittelgrosse grosse Grosse Messina
Valenecia- Dutzend 0.40 Dutzend 0.55 Dutzend 0.70 Dutzend 0.90

Ap ſelnen 100 Stück 3.00 100 Stück 4.25 100 Stück 5.50 100 Stuek 7.00
mittelgrosse allerbeste grosso BRittere OrangenMessina-Blutorangen Messina-Blutorangen für Marmeladen
Dutvueud 0.80 Dutzend 1.10 Dutzend 1.00
100 Stück 6.25 100 Stück 8.50. 100 Stück 7.50

Dutzend 60.60Besto Messina-zitronen vo r e
Gemüse Fonserren, Kompott Friehte und Fisch-Konservon,

»owi Braunschweiger und Thüringer Fleisch- und Wurstwaren
zu besonderen Vorzugspreisen.

Alle Sorten Wild und Taſelgefügel in grösster Auswahl.
Zarte Rehblätter, Stück 1.75 u. 2.00, Rehkeulen. 5.00--7. 00.

u Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.



s onfirmatlon
eignen ſich befonders als

praktiſche Geſchenke

Damen-Uhren
ſowie Herron-Uhren

in Stahl, Silber, Tula u. Gold.
Aufjede Uhr2 Jahre Garautie.

Gold-Bijouterie jeder Art.

Se4 e Il Unrwaehe',
untere Leipzigerſtraße.

Landwirtſchaftl. BauernVerein

des Saalkreiſes.
Unſere verehrl. Mitglieder werden hiermit zur General

verſammlung unſeres Vereins

Donnerstag, den 4. März, vorm. 10 Uhr
nach dem Evangel. Vereinshauſe zu Halle M (Hotel
zum Kronprinzen) ganz ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches: a) Mitgliederbewegung, b) Rechnungslegung,

e Vorſtandswahl, d) Prämiierung treuer Arbeiter und treuen
Geſindes.

2. Berichterſtattung über die Fragebogeneingänge betr. Beteiligung
einer elektriſchen Leitungs-Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung; Ref. Herr Dipl.Jng. Vietze- Halle.

3. Einrichtung von Kontrollvereinen im Vereinsgebiete; Ref. Herr
Tierzuchtinſpektor Bührig- Halle.

Der Vorſtand
des landwirtſchaftl. Bauern Vereins des Saalkreiſes.

G. Wesche, Oekonomierat. [1014
Thür.-Sächſ. Geſchichts u. AltertumsVerein.

Dienstag, 2. März, abends S Uhr Monatsverſammlung
im „Kronprinzen“. I. Geſchäftliches, 2. Referat des Herrn
Provinzialkonſervators Wiecke in Merſeburg: „Die Bauten des
Kloſters und der Landesſchule Pforta.

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen.

Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66. l17a
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs. Schulvorſteherin.

z Seminar für Kindergärtnerinnene

2 3 und Brzieherinnen.
wer Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
2 Ausbildung u. lIahr. Beginn des Kursus im April.

2 S S Poension im Hause. Sprachunterricht: Latoin, Französisch
S (PFranzösin im Hause). Prosp. frei. [2082

Dauernde Ausstellung
anatomischer und pathalogiseber

Wachspräparate.
Geöffnet von 9--1 und 3--7 Uhr.

W Mittelstrasse 2 pt. (Nähe Grosse Steinstrasse
Besichtigung 25 Pfg. [2663

n PostkartePorträt- n 7reizend, praktiſch (in wenigen Stunden lieferbar),
Dutzend 5 Mk., empfiehlt (1053

Atelier Hugo ein (Hein Roggenkamp),
Gr. Ulrichſtraße 36. Aufnahmen abends bei elektr. Licht.

Saal der Loge zu den 5 Tücmen, Albrechtstrasse.

Freitag, den 26. Februar, abends s Vhr
Konzert Von

Erika von Binzer (avien)
und

NMina Rode Giolin..
Noren, Suite f. Viol. u. Klav. Tartinl, Sonate (Teufelstriller).
Mendelssohn: a) Rondo capriccioso b) Suleika und Reiselied
(übertr. von Lisz2t). Scheinpflug, Sonate f. Viol. u. Klav.
Konzertfügel „Blüthner“ aus äem Magazin von B. Döll.

Karten zu I. 3.10, 2.10 und 1.05 in doer
Hofmusikaſienhandlung von Helnrich Hothan.

Nach Schluß des Konzerte
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [2653Weinhaus Rroskowsköä.
m Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W
Ungar Weoine, Russischer Hof.
vorzüglich. Qualität direkt bezogen, Heute, Donnerstag, den 25. ds.
wie süsser Oberungar, „Ruster, Anſtich des weltberühmten
Meneser, Oedenburger, Szamorodner, n Salvator- Bieres
vorzügſ. ungarische Dessertweine, Freundl. ladet ein Fritz Beck.
ferner ff. Edelblutwein Marke St.
Martin, bestens zu empfehlen bei Unterricht in allen kunst-
Kranken, schwachen Kindern und gewerblichen Teohniken, Tief- u.
Rekonvaleszenten; insbesondere Flachbrand, Malen, Schnitzen ete.
Medizinal- Vngarweine, zu u Preisen ertelltchem.. untersuebht, emptieblt zu x Joh. d R leg 6

billigsten unstmagazin, Kleinschmiedenö,Aen Curt Ehrenberg, är. Steinstr.
Konfitüren, Halle a. S., Gr. Steinstr. 11. Bei Ein en desond. Vergünstigungen.

Animäakor
Pscohorr-Bräu-Spocialmarke

ff. Münchener Frühjahrs- Starkhier
erfreut sich von Jahr zu lahr steigernder Beliehbt veit
im In- und Ausland erhältlich Februar- März in sämt- [2668

lichen Niederlagen und Ausschänken der Brauerei e

G. Pschorr, Pschorrbräu, München

55 u555

c e

Trolle,
Canenaerweg 1

Briketts trei lelas G

nur gute und heizkräftige Ware

t

Preitag-Sonnabend

größere
Pivehvendungen.

Jenßerſt billige Preiſe!

Deutſche Dampf-

Fiſcherei Geſellſchaft

„NRordſee“,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

en gros en detall.
So nicht einlaufend,Seidenwolle n ger

H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſtr 84.

Chemische Fabrib
düsseidorf A.

Walter

Fernruf 1439

ab bager 58

syndikatsfrei.

Freitag
Souper- Musik
Nächsten Sonntag von 1-3

Diner- Musik.
Tulpe

Weinrestaurant.

ſie

kaufen ohne Frage
nirgends Jhre Margarine beſſer in Qualität, ſauberer,

friſcher und billiger als bei mir.
Qualität J bietet Jhnen vollſtändigen Erſatz für

feinste Naturhutter
und koſtet nur a d. I. OO II.

Die nächſten Sorten 80, 70 u. 60 Pfg. bei 5 Rabatt.
Bei 10 Pfd.- und 30 Pfd.-Kübeln Engrospreis.

Franz Rudloff,
Ranniſcheſtraße. Fernſpr. 458.

Vortrag
des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. von Liszt:

„Jugendgerichte und geselisehaftliche Jugendgericht-hiltfe“
am Sonnabend, den 27. Februar 1909, abends 8 Uhr

im größten Auditorium des Seminargebäudes der Umverr e
(267Gäſte ſind willkommen.Der Frauenbildungsverein. Der Lehrerinuenverein.

Barfüßerſtraße 20. Tel. 1061.
Heute Anstienh von

Salvator arHochachtend Herm. Kauſfmann.

Niecerhäuser Winzerverein, E. G. m. u. H.
zu Niederhausen a. N-, Rheinland,

bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flaschoe.
Wir bitten, Proben gratis und franko zu erlangen.

Der Vorstand.
374

einem der bevorzugteston Weinbauorte, empfehlt seine nur
selbstgezogenen Weilne in der Preisiage von Mk. 0.70

Otto Weis
Alte Promenade G (Reiehsho

renom-

werteéstet
Ubren-

bandlun

am Platze
Segr. 17g0,

empfiehlt
Konfit.

2686] in jeder Preislage

Kkonfirmanden
-Mäsche, -Krawatten, -Handsehuh

Cugt. Iiebermann, eng

Neues Iheato,
Direktion E. M. Mauthner,

Freitag FamilienAbend
Kleine Preiſe (30, 60, 90 Pfg
Die Haubenlerche,

Stadttheater in Halle g.

Freitag, d. 26. Februar 1909
Io8. Vorſt. im Aboun. 2. Viertel

Zum 3. Male:
Lohengrin.

Romantiſte Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König M. Birkholz.
Lohengrin R. Gogl.Elſa von Brabant Sofie Wolf.
vegeg Gottfried, ihr

ruder.
Friedrich von Telra-

mund, brabantiſch.

raf Franz Frank.Ortrud, ſ. Gemahlin O. Agloda.
Der Heerrufer des

Anna Held.

Königs Bergmann.

T 2.weiter Jrmg. Kühn.ritter Edelknabe r. Meyer.

Vierter Hartmann.
J Hrw'elli.Fplerx. A. Landory.z. brabant. Edler Thed Raven.

4 A. Aumann.1. Akt: „Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen“. 2. Akt:

„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt:
„Elſas Brautgemach“ u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf, 73 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [2656

Sonnabend, d. 27. Febr. 1909
159. Voru. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 16 Male Novität!

Die Dollarprinmzessin,.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 2562

„Weinhaus Broshowshf

Auswärtige Theater.
Freitag, den 26. Februar 1909.

Leipzig (Neues Theater): Der
Waffenſchmied

Leipzig (Altes Theater): Liebelei.
Hierauf: Komteſſe Mizzi oder:
Der Familientag.

Erfurt (Stadt-Theater): Salome.,
Altenburg (Hof-Theater): Kollegen.

Hierauf: Die tolle Prinzeſſin.

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller. J

Telephon 183.

Theater
Johblagsen,
Heute bis inkl. Donnerstag

Anfang präzise 8 Uhr

Dine Spritztour

nach Berlin.

Tränen werden gelacht,
Die drei letzten Tage:

Der neueste Schlager:

Das Mädchen

mit der Bremse.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle e Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage,
26. Februar.

z. Der Kartograph Adolf Stieler geboren.
Der franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geboren.
Rapoleon I. verläßt ba

1834. Der Erfinder der Lithographie, Alois Senefelder, ge
torben.Se Kartograph Richard Andree geboren.

Der engliſche Dichter Thomas Moore geſtorben.
(861. Fürſt Ferdinand I. von Bulgarien geboren.
868. Die Spielbanken in Preußen werden aufgehoben.
1871. Die Friedenspräliminarien werden unterzeichnet.
j900. Der Pädagog Ludwig Wieſe geſtorben.

r

Tagesſpruch:
Drücke den Pfeil zu ſchnell nicht ab, der nimmer zurückkehrt,
Glück zu zerſtören iſt leicht, wiederzugeben ſo r

Herder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Februar.

Zur Berufswahl.
Ueber die Landmeſſerlaufbahn wird uns aus

Fachtreiſen geſchrieben: Jn dem Land meſſerberuf herrſcht
Ghon ſeit Jahren eine ſtarke Ueberfüllung, ſo daß es ge
boten erſcheint, die Oeffentlichkeit über die Anſtellungsverhält-
niſſe aufzuklären und vor dem Ergreifen der Landmeſſerlauf-
hahn zu warnen. Für die Landmeſſerprüfung ſind die Reife
für Unterprima und eine dreijährige praktiſche und wiſſenſchaft
liche Ausbildungszeit (vier Semeſter Studium) vorgeſchrieben.
Dieſe Zeit reicht aber im allgemeinen nicht aus, und es wird
Jach dem Abgange von der Schule mit 17 bis 18 Jahren die Land
meſſerprüfung durchſchnittlich erſt mit 234 Jahren beſtanden.
Bevor die Landmeſſer in eine etatsmäßige Stellung (Kataſter-
tontrolleur uſw.) einrücken, haben ſie eine mehrjährige
diätarienzeit durchzumachen und haben in ihr ſo geringe Ein
nahmen, daß der größte Teil der Landmeſſer noch eines Zu
ſchuſſes bedarf. Dieſe Zeit dauerte vom Jahre 1895 an nur vier
Jahre, vom Jahre 1900 an ſchon ſechs Jahre, vom Jahre 1902
an ſchon 748. Jahre und jetzt mindeſtens neun Jahre. Der Land-
meſſer gelangt alſo durchſchnittlich erſt mit 32 Jahren zur etats-
mäßigen Anſtellung. Aus den Hochſchulnachrichten ergibt ſich,
daß die Ueberfüllung des Berufs immer mehr zu
nehmen wird. Denn obwohl die Landmeſſerprüfung
von einem hohen Prozentſatz der Kandidaten nicht beſtanden
wird im Frühjahrstermin 1908 haben von 366 Kandidaten
nur 187 oder 51 Proz. das Examen beſtanden legen doch jähr-
lich 100 Kandidaten die Prüfung ab. Durch Tod, Penſionierung
uſw. entſteht aber nur ein jährlicher Bedarf von 100 Land-
meſſern. Die Anſtellungsausſichten werden noch verſchlechtert.
Es ſteht nicht nur eine weſentliche Vermehrung der Landmeſſer-
ſtellen nicht bevor, ſondern die landwirtſchaftliche Verwaltung
will nach dem Etat für 1909 20 diätariſche Landmeſſerſtellen
durch Hilfszeichnerſtellen erſetzen, und auch die geplante Reor-
ganiſation des Vermeſſungsweſens der Eiſenbahnverwaltung
wird eine Verminderung des Perſonals zur Folge haben. Dabei
iſſtt die materielle Stellung der Landmeſſer keines-
wegs beneidenswert. Obwohl die Vor und Ausbildung der
Landmeſſer keinen weſentlich geringeren Zeit- und Koſtenauf-
wand als bei anderen wiſſenſchaftlichen Berufen erfordert, bleibt
ihr Gehalt um etwa ein Drittel hinter dem der höheren Be
amten zurück. Es iſt nur um wenig höher als das der Sekre-
täre, die erheblich geringere Mittel für ihre Vor- und Aus-
bildung aufzuwenden haben. Berückſichtigt man die frühere An-
ſtellung der Sekretäre, ſo beziehen dieſe ſogar in der größten
Zeit ihres Lebens mehr Gehalt als die beamteten Landmeſſer.

Es muß daher vor dem Ergreifen der Landmeſſerlaufbahn
auf das nachdrücklichſte gewarnt werden.

Lauchſtedter Theaterverein.
Der Ende vorigen Jahres unter dem Vorſitze des Landeshaupt-

manns der Provinz Sachſen, Exzellenz Freiherrn von Wilmowski,
gegründete Lauchſiedter Theaterverein wird ſeine erſten Vorſtellungen
am 5., 6., 7. Juni dieſes Jahres im Goethetheater zu Lauchſtedt geben.
An allen drei Tagen gelangen Goethes „Was wir bringen“, mit
dem das Lauchſtedter Theater unter Goethes Leitung einſt wieder eröffnet
wurde, das prachtvolle Fragment „Pandora“ und der köſiliche,
geniale „Satyros“ zur Aufführung. Das letzte Stück hat mit
Rittner in der Titelrolle bekanntlich in Berlin vor etwa ſechs Jahren
ſehr großen Beifall geerntet. Der Arbeitsausſchuß beſteht jetzt aus den
Herren Geheimrat Prof. Dr. Robert, Profeſſor Dr. Kern, Prof.
Dr. Gold ſchmidt, Privatdozent Dr. Abert, die ſämtlich bei den

Menanderaufführungen im Juni 1908 beteiligt waren, Geh. Kommerzien
rat Dr. Lehmann, Baumeiſter Wolff, Prof. Henry van de
Velde in Weimar und Profeſſor Dr. Botho-Graef in Jena. Die
Vorbereitung der Aufführungen ruht in den Händen des Herrn Lektor
Dr. Milan in Berlin. Die Dekorationen ſind von Ludwig von
Hofmann und Henry vande Velde bereits entworfen worden
die muſikaliſche Ausſtattung der „Pandora“ hat Dr. Abert übernommen.
Die Aufführungen finden im Anſchluß an die große Goetheverſammlung
in Weimar ſiait. Schriftführer des Vereins iſt Herr Geheimrat Dr.
Lehmann Halle, der auch Beitrittserklärungen annimmt und jede
Auskunft erteilt. Dem Beirat des Vereins gehören außer den Ge
nannten von Auswärtigen an: die Geheimräte Erich Schmidt,
Konrad Burdach und Ulrich von Wilamowitz-Moellen-
doff in Berlin, Geheimrat Erich Bethe in Leipzig und Ludwig
von Hofmann in Weimar. (Nachdruckerwünſcht!)

Vom deutſchen Oſtmarkenverein. Die Ortsgruppe Halle
a. Saale hielt geſtern ihre Generalverſammlung in der
„Tulpe“ ab. Der Schatzmeiſter Herr Spangenberg gab nach
den Begrüßungsworten des Vorſitzenden den Jahresbericht von
1907 und 1908. Das Jahr 1907 nahm dem Verein durch Wegzug
bezw. Austritt die beiden Vorſitzenden Berghauptmann Exzellenz
Fürſt und Geheimrat Profeſſor Dr. Fränkel. Bei einem Mit-
gliederbeſtand von 84 Mitgliedern war es doch möglich, 280 Mk.
an die Oſtmarkenverein-Stelle in Berlin abzuführen. Bis zum
Schluß des Jahres 1908 hat ſich die Mitgliederzahl auf 110 er-
höht und der abgeführte Betrag auf 330 Mk. Außer dem baren
Kaſſenbeſtand hat die Ortsgruppe auch einen Sparkaſſenfonds.
Die Ausgaben beſtanden in der Hauptſache aus dem Beitrag für
Berlin und dem Beitrag zum Stipendienverein in Oſtrowo, wie
für einen Bismarckturm-Baufonds in Flatow. Die Generalver-
ſammlung entlaſtete mit Dank die Geſchäftsführung und wählte
den bisherigen Vorſtand einſtimmig wieder. Jn Zukunft ſoll an
jedem erſten Mittwoch im Monat abends 6 Uhr in der
„Tulpe“ eine Zuſammenkunft ſtattfinden. Darauf nahm der
Herr Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Martin Kremmer das
Wort zu ſeinem von Lichtbildern unterſtützten Vortrag über:
Landſchafts- und Kulturbilder aus der Provinz
Poſen. Der Herr Vortragende wies zunächſt auf den gegen-
wärtigen Stand des Deutſchtums in Poſen hin, beſonders in den
letzten Jahren ſei eine erfreuliche Stärkung des deutſchen Ele-
mentes in der dortigen Bevölkerung erfolgt, eine Reihe blühender
deutſcher Dörfer wäre ſogar in der durchaus polniſchen Gegend
um Gneſen herum entſtanden. Zu danken wären dieſe Erfolge
beſonders der erfolgreichen Tätigkeit der Anſiedlungs-
kommiſſion. Auch das geſellſchaftliche Leben habe ſich ſehr
gehoben, der hauptſächliche Mangel aber, die ſchlimmſte Krank-
heit der deutſchen Bevölkerung, ſei das Fehlen des kräfti-
gen Heimatsgefühls. Nach einem kurzen hiſtoriſchen
Rückblick über die politiſche Entwickelung der Provinz Poſen, der
überall auf deutſche Arbeit und deutſche Kultur hin-
weiſe, trat der Herr Vortragende einem weitverbreiteten, aber
völlig ungerechtfertigten Vorurteil entgegen, das ſich namentlich
auch auf Klara Viebigs ſchlafendes Heer ſtütze: Poſen wäre
ein ödes, jeder landſchaftlichen Reize bares Land. Die lange
Reihe vortrefflicher und auch mit künſtleriſch geſchultem Auge
ausgeſuchter Landſchaftsbilder, die in Lichtbildern vorgeführt
wurden, bewieſen leicht das Gegenteil jenes Satzes. Auch hier in
Poſen fehlt es nicht an wunderſchönen Naturdenkmälern, die
hinauf bis in die großen Vereiſungsperioden weiſen, auch hier
fehlt es nicht an Schlöſſern und Ruinen, um die die Sage ihr
Lied von deutſcher Treue und polniſcher Leidenſchaft geſchlungen
hat, auch hier fehlt es vor allem nicht am prächtigen deutſchen
Eichen- und Buchenwalde, auch hier nicht am Schmuck großer
waldumkränzter Landſeen, auch hier nicht an vielverſchlungenen
Waſſerläufen. Die Romantik alter Klöſter des Mittelalters, die
fleißige, kulturtragende Hände deutſcher Ziſterzienſer erbauten,
erhöht den Eindruck des landſchaftlichen Bildes von Poſen an
vielen Stellen, ſo daß der Wunſch und der Wille berechtigt iſt,
auch dieſe ſchöne deutſche Provinz ſoll und muß uns auch im
Jnnern ganz erhalten bleiben. Die Wirkung des Vortrages, durch
die treffliche und intereſſante Darſtellungsweiſe gehoben, war
vollkommen, der Herr Redner erntete lebhaften Beifall. Freunden
und Kennern der Provinz Poſen waren auch die (illuſtrierten)
Blätter für Heimatkunde: „Aus dem Poſener
Lande“ (Paul Beer und Martin Kremmer, Verlag von Oskar
Eulitz in Liſſa i. P.) ſehr willkommen.

Vom Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung ſprach
Herr Meyer zum Gedächtnis Darwins über die hiſtoriſche Ent
wickel ung und den gegenwärtigen Stand der Deszen-
denztheo rie. Daß das Deszendenzprinzip zur Anerkennung
gelangte, hatte ſeine Gründe darin, daß es durch Lyels Theorie von
der Erdentwickelung ſchon vorbereitet war, daß Darwin eine einreihige
Anordnung in der Entwickelung, die Lamarcks Lehre zu Fall brachte,
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verwarf und daß er eine umfaſſende empiriſche Begründung dazu gab.
Seine Lehre iſt weiter ausgebaut worden durch Weismanns Germinal-
Selektionslehre, durch die Mutationstheorie de Vries, die Migrations-
theorie Wagners den Neolamarckismus, das Prinzip der Progreſſion
K. J. von Baers und Nägelis. An die intereſſanten Ausführungen
ſchloß ſich eine lebhafte Debatte über die neueren naturwiſſenſchaftlichen
Fragen an. Herr Bernau e die Photographie eines Geweihaftes
vor, der Spuren menſchlicher Bearbeitung auſweiſt. Das Stück ſtammt
aus einer Kiesablagerung der vierten Vereiſung. Der Aufſſchluß, derfrüher auch viele Reſte diluvialer Tiere lieferte, lag im Norden der

Stadt, iſt aber jetzt leider verſchüttet. Herr K. Richter ſprach
hierauf über die Gasglühlicht-Beleuchtung. Nach kurzem
Hinweiſe über ihre Vorläufer (Drummondſches Kalklicht, Platinlicht,
Magneſiumkammlicht) zeigte er die große Bedeutung der Auerſchen Er-
findung, die das ganze Gebiet der Gasbeleuchtung umgeſtaltete. Die
Herſtellung der Glühkörper wurde von ihm ausführlich geſchildert und
an Muſtern, die ihm die Auergeſellſchaft in entgegenkommender Weiſe
zur Verſügung geſtellt hatte, erläutert. Herr G. Müller führte zum
Schluß einen intereſſanten Verſuch vor, durch den das Gewicht
der Luft auf eine ſehr einfache Weiſe feſtzuſtellen iſt. Die für
den nächſten Sonntag geplante Moosexkurſion iſt wegen der
ungünſtigen e verſchoben worden.

Wilhelm Bölſche in Halle. Der berühmte Dichterphiloſoph
Wilhelm Völſche, der bekanntlich auch ein glänzender, fortreißender
Redner iſt, wird zum erſten Mal einen öffentlichen Vortrag in Halle
halten. Der Vortrag findet am 11. März in den „Thaliafeſtſälen“
(großer Saal) ſtatt. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Eine Ausſtellung anatomiſcher und pathologiſcher Wachs-
präparate veranſtaltet das vor Jahresfriſt in Halle gegründete Atelier
für anatomiſche Ceroplaſtik. Das Jnſiitut hat ſeine Kunſtwerk-
ſiätten nach Mittelſtraße 2, part., verlegt und im Anſchluß an dieſe
Räume eine dauernde Kusſtellung in Wachs nachgebildeter
anatomiſcher und pathologiſcher Präparate zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
eröffnet. Durch ſtändigen Wechſel der Objekte wird die Beſichtigung
ſtets abwechſelungsreich bleiben. (Vgl. auch die Anzeige.)

Geiſtliche Muſikaufführung in der Pauluskirche. Auf die
zum Gedächtnis Felix Mendelsſohn-Bartholdys veranſtaltete Muſik
aufführung des Pauluskirchenchores (Dirigent: Organiſt Boyde) am
Sonntag abend 8 Uhr ſei noch einmal hingewieſen. Zum Vortrag
gelangen Arien, Duette und Terzette aus den großen Werken des
Meiſters ferner ſtehen auf dem Programm zwei große Pſalmen-
kompoſitionen Pſalm 43 für achtſtimmigen Chor und Pſalm 42 für
Soli, Chor und Orcheſter, ſowie der Mittelſatz aus dem Violinkonzert
(geſpielt von Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt). Das Konzert
beginnt mit Bachſcher Muſik und zwar mit dinem großen Orgelſolo
(Präludium und Fuge C-moll) und der Solokantate „Jch bin ein guter
Hirt“. Karten für 1,50, 1 und 0,40 Mk. ſind in der Hofmuſikalien-
handlung Hothan und bei Herrn Drogiſt Ender, Wuchererſtraße,
ſowie an der Kirchtür zu haben.

Vom Lehrerinnenverein. Die nächſte Verſammlung findet
Sonnabend, den 27. Februar 8 Uhr, im größten Auditorium des
Seminargebäudes der Univerſität ſtatt. Gäne ſind willkommen,
beſonders ſolche die ſich für die Arbeit an der gefährdeten Jugend
intereſſieren.

Der Kurſus Unterricht am Krankenbett beginnt am 4. März
im Erholungsheim, Weidenplan 20. Anmeldungen werden dort
entgegen genommen. Es fehlen noch einige Damen zum dritten Zirkel.
Es liegt ganz im Jntereſſe der Damen, bei der Anmeldung den ihnen
paſſenden Tag und die Stunde anzugeben.

Familienabend des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich. Es
wird nochmals darauf hingewieſen, daß zu dem aus Anlaß des 27.
Jahreefeſtes des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
Freitag, den 26. Februar, in den „Kaiſerſälen“ geplanten Familien
abend am Feſtabend keinerlei Eintrittskarten mehr
verabfolgt werden können. Dieſe ſind vielmehr einzig und allein im
Vorverkauf und zwar Kleine Märkerſtr. 1 im Konfirmandenzimmer
des Herrn Paſtor Richter Freitag nachmittags von 1--2 Uhr, ſoweit
der Vorrat noch reicht, zu entnehmen Die Feier beginnt 7 um Uhr. Ge-
öffnet wird nicht vor /47 Uhr. Der Eintritt zum erſt en Rang erfolgt
durch Aufgang II direkt vom Hofe. Das reichhaltige Programm
weiſt außer Anſprachen, muſikaliſchen Darbietungen, Chor- und Solo-
vorträgen lebende Bilder aus dem Kinderleben und die Aufführung des
dritten und vierten Aktes aus E. von Wildenbruch s Schauſpiel
„König Heinrich“ als Büßer in Canoſſa und als Sieger in
Rom auf.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle
Thüringen. Die Aufführung des Weihnachtsſeſtſpieles
„Des Waiſenkindes Weihnachtstraum“, gegeben vom erſten Halleſchen
Konſervatorium unter Leitung des Herrn Direktors Bruno Heydrich,
hat einen Reinertrag von 713,41 Mk. ergeben. Das Kapital iſt
unter der Bezeichnung Heydrich- Stiftung zur Verſtärkung des
Fonds für das hier zu erbauende Waiſenhaus bei der Bank für Handel
und Jnduſtrie zinsbar hinterlegt worden. Der Verband ſtattet Herrn
Direktor Heydrich hiermit öffentlich ſeinen Dank ab.

Sonnabend, den 27. Februar
der durch Rauchschaden gelittenen und unansehnlich gewordenen Waren.

Unter anderem werden folgende Artikel weit unter Preis zum Verkauf ausgelegt:
Damenwäsche
Normalwäsche

Tischdeckenstoffe
Weisse Taschentücher

Weisse Piqué-Barchente
Bunte Blusen-Planelle

Wollene Kleiderstoffe
Wasch- Kleiderstoffe

Hemdentuche Weisse Barchentbettücher Farbige Rock-Barchente Ballstoffe
Damaste, Bett-Satins Tischtücher und Servietten Gestreifte Hemden-Barchente Wollmusseline
Weisse Damastbezüge Handtücher Damen Unterröcke Seidenstoffe ar wieder u. Bern
Tischdecken Farb. Bett-Satins u. Cretonnes Weisse Stickereien Schürzenstoffe
Kaffeedecken Strümpfe, Handschuhe Gardinen, Teppiche, Vitragenstoffe Damen-Korsetts

Gerennusnans
Sämmtliche zum Verkauf
gestellten Waren sind mit
den weit herabgesetzten
Extra-Preisen deutlich
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Ueber Luft, Licht- und Sonnenbäder ſprach an der Hand
von Lichtbildern geſtern auf Veranlaſſung des Vereins „Geſundheite
pflege“ Herr Redakteur Guſtav Möckel aus Berlin, der zu den
Veteranen der Bewegung zählt. Unſer Volk, in dem ſchon 52 des
Landes induſtrialiſiert wären und das mit den modernen Krankheiten,
vor allem Schwindſucht und Nervoſität mit ihren Folgen geradezu
ſchreckenerregend behaftet ſei, bedürfe dringend einer Rückkehr von der
Ueberkultur der Großſtädte zur einfachen, naturgemäßen Lebensweiſe
des Landmannes. Zu dieſem Zwecke wären auch die Luft und Sonnen
bäder geſchaffen. Eine Vorübung zum Gebrauch dieſer Bäder ſeien
Luſtbäder zuhauſe im Zimmer genommen, am beſten tagsüber im
Sonnenſchein, da Luft und Licht ungeheuer belebend auf den Körper
einwirken. Die ſogenannten Schönheitsabende der Olga Des
mond in Berlin mit ihrer Pflege von Nacktkultur nannte der Redner
unter mehrfachen Bravorufen aus der Verſammlung Entartungs-
erſcheinungen, die auch von ſeiten der Vereine ſür Geſundheits
pflege gar nicht ſcharf eng bekämpft werden könnten. Die Bilder, die
vdn dem Treiben in den Berliner Luftbädern gezeigt wurden, feſſelten
das Jntereſſe in hohem Maße und zeigten die planmäßige Arbeit zur
Stärkung des Körpers, ſodaß die Angaben über die durch Luftgymnaſtik
bei kränklichen und ſchwächlichen Perſonen erzielten Heilerfolge wohl
glaubhaft erſchienen

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonntag, den 28. Februar eine Tage sfahrt nach Schkeuditz
Der Abmarſch iſt um 9 Uhr vom Riebeckplatz. Außerdem findet eine
Rodelfahrtenach dem Petersberge ſtatt, hierfür iſt der Abmarſchum 29 Uhr von Kaſerne I in der Relſnäße Der Schlitten iſt mit
zubringen.

Zur Lagerei-Berufsgenoſſenſchaft. Obwohl der Termin der
diesjährigen Genoſſenſchaſts-- Verſammlung der Lagerei-Berufsgenoſſen-
ſchaft, die meiſt im Monat Mai in Berlin ſtattfindet, noch nicht feſt
geſetzt iſt, hat der Deutſche Zentralverband für Handel
und Gewerbe (Sitz in Leipzig), um möglichſt frühzeitig die Voll
machten ſammeln zu können, bereits die Vertretung der Jnhaber der
zur genannten Genoſſenſchaft kataſtrierten Detailbetriebe ins Auge ge
ſaßt und den Kaufmann Ernſt Wolters in Hannover, Calen
bergerſtraße 46 a, mit der Wahrnehmung der durch den Verband
vertretenen Jntereſſen des Kleinhandels betraut. Die an Herrn Wolters
ei zuſendenden Voll machten die keiner gerichtlichen oder notariellen
Aneikennung bedürfen, ſind handſchriftlich zu unterzeichnen und zu unter
ſtempeln und müſſen auch die Kataſternummer zur Lagerei- Berufs
genoſſenſchaft enthalten. Zu jedweder Auskunft iſt außer Herrn Wolters
der genannte Verband bereit. Herr Wolters übernimmt auch die Ver
tretung dem Verbande nicht angehöriger Detailkaufleute.

Eine Auszeichnung Halleſcher Malerfirmen, Auf dem in
Gera ſiattgefundenen Malertage, verbunden mit Fachaus
ſtellung wurden mit dem erſten Preis ausgezeichnet: die Firma
Wilhelm Zander, Dekorationsmaler für dekorative Entwürfe und
Skizzen, die Malſchule von E. Mügge und die Jnnungsmal-
gchule.

Salvator in Halle. Die Salvatorzeit veginnt wieder.
Das Bier der Münchener Paulanerbräu- Brauerei iſt ja ſeit
langer Zeit auch in Halle bei allen beliebt und wird ſo gern getrunken.
Man trinkt und freut ſich der Erinnerung alter Zeiten, wo man viel
leicht ſelbſt zum Nockherberg ſeine eiligen Schritte lenkte und
ſeiner Münchnerin zuſang: „Jch führ dich zum Bock und Salvator,
zur Thereſienwieſ' und zur Duld, ich führ dich ins Auerntheater, Bavaria,
neig' dich in Huld!“ O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit! Aber man trinkt
eben auch hier ſein Schöpplein, Plakate ſagens allen. Den Verſand
hat Herr E. Lehmer, er gibt das Bier auch in Gebinden, Flaſchen
und Siphons ab Proſt Blume!

Feuer im Kinematographentheater. Jm Kinematographen-
theater, Große Ulrichſtraße 20, gerieten geſtern, Mittwoch, abends gegen
10 Uhr während einer Lichtbildervorſtellung die dazu benutzten
Films infolge großer Ueberhitzung in Brand. Jm
Zuſchauerraum waren etwa 30 Perſonen anweſend, die ſich alle recht-
zeitig in Sicherheit bringen konnten. Die ſofort herbeigerufene Feuer-
wehr konnte nach Aſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

Vorſicht bei Glätte, ſtrent Aſche! Jnfolge der Winterglätte
kam geſtern vormittag der 58jährige Arbeiter Wilhelm Buſch auf dem
Bürgerſteig des Grundſtücks Wittekindſtraße 30 zu Fall. Hierbei zog
er ſich eine erhebliche Verletzung an der linken Kopfſeite zu, ſodaß er
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Langanhaltende ungehörige Faſtnachtsſtimmung. Geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr zogen einige angetrunkene junge
Burſchen durch mehrere Straßen des erſten und zweiten Polizei-
reviers und beläſtigten vorübergehende Paſſanten in der roheſien
Weiſe, indem ſie Fußgänger anrempelten, ihnen die Hüte einſchlugen
und ſie zum Verlaſſen des Bürgerſteiges nötigten.

Von Stadt und Straße. Jn der Trothaerſtraße ſtürzte
geſtern nachmittag das Pferd eines Fuhrmanns aus Bernburg und
konnte nur mit Hilfe der Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht
werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 24. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Brannkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3327 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Minna von Barnhelm“. Von Gott-

hold Ephraim Leſſing. Frl. Theſy Pricken a. G. a. E.) Die Dar-
ſtellung der Franziska in Leſſings unvergleichlichem Luſtſpiele iſt die
beſte Reifeprüfung einer Schauſpielerin für das Fach der munteren
Liebhaberinnen. Was dieſe auch haben müſſen an innerem Fundus, an
Anlage und Können, das müſſen ſie bei der Wiedergabe dieſer Rolle
nachweiſen: ein fröhliches Gemüt und ein warmempfindendes Herz,
Laune, Uebermut, goldenen Humor, Takt und Grazie. Mit einer Be
werberin, die dieſes Examen gut beſteht, kann getroſt der Verſuch eines
Engagements an guten Bühnen gewagt werden. Am geſtrigen Abend
ſtellte ſich uns in der Franziska-Rolle Fräulein Theſy Pricken vom
Stadttheater in Elberſeld vor. Sie iſt ein kleines, faſt gar zu kleines
Perſönchen, aber es ſitzt ein Fülle prickelnden, ſprudelnden Lebens darin,
ſie iſt friſch und flink und gewandt und weiß ſich mit allerliebſter
Drollerie zu drehen und zu wenden, und alle Bewegungen ſind fein
und anmutig. Jhr Geſicht iſt überaus ſympathiſch, und was die
Hauptſache iſt: wenn ſie ihre Lippen zum Lächeln kräuſelt und ihre
ſprechenden Augen zu Hilfe nimmt und das Köpſchen ſchalkhaft zur
Seite neigt, da hat ſie ſchon ohne weiteres die Gunſt des Publikums
gewonnen. Die Damen finden ſie ſüß und herzig, und das
ſtarke Geſchlecht kann der luſtigen Lieblichkeit dieſes Anblicks erſt recht
nicht widerſtehen. Jhre Stimme iſt ebenfalls klein, faſt etwas piepſig
aber ſie hat ſie ſamos im Zuge, alles was ſie zu ſagen hat, kommt
klar und rein zum Ausdruck, nirgends machte ſich geſtern auch nur der
geringſte Mißklang geltend. Und der innere Fundus ſcheint ebenfalls
in erfreulichem Maße vorhanden zu ſein. Neben all ihrer Heiter
keit und Schelmerei, die keinerlei Spur von Gezwungenheit tragen,
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ſondern ſo recht die Ausſſüſſe innerſten Weſens ſind, brach doch überall
auch eine warme, innige Herzensempfindung. durch und adelte das
ganze Spiel in wahrhaft erquickender Form. Die Partie der Franziska
bedarf auch beſonders deshalb eines hervorragenden Taktes, weil das
anmutige und übermütige Mädchen nicht nur Kammerzofe, ſondern auch
Vertraute, um nicht zu ſagen Freundin der Minna von Barnhelm iſt
hier immer den richtigen Ton zu finden, das eine nicht zu ver
nachläſſigen und das andere nicht zu übertreiben, das iſt eine Haupt
aufgabe für die Darſtellerin. Und auch hier, gerade auch hier zeigte
Frl. Pricken ſich der Rolle durchaus gewachſen. Sie diente und riet,
lachte und litt gleich liebevoll ihrer freundſchaſtlich ihr zugetanen Ge
bieterin und vergaß bei allem Uebermut und aller Freiheit nie den
Unterſchied der Stellung und die dadurch gezogenen Grenzen. Wie
allerliebſt ſpielte ſie die Briefſzene mit Tellheim, wie köſtlich entwickelte
ſie ihr Liebesſpiel mit Werner, mit wie drolligem Ernſte nahm ſieJuſts derbe Lektion entgegen. Ueberall hübſche fein durchdachte

St igerungen. Und alles kam ſelbſtverſtändlich, natürlich, geſchmackvoll
heraus, und überall webte und wehte liebenswürdige Herzensfröhlichkeit.
Nun mag zwar nicht verſchwiegen ſein, daß an manchen Stellen die
Rolle doch noch nicht ganz ausgeſchöpft war, daß an anderen die
Stimmung doch noch mehr variiert und auch ſchärfer markiert werden
konnte, aber alles in allem kam man doch zu dem Schluſſe: wenn man
auch zunächſt über das kleine Figürchen und das zarte Stimmchen der
jungen Künſtlerin einigermaßen überraſcht war, ſo gewöhnte man ſich
doch äußerſt ſchnell an ſie und hatte bald ſeine herzliche Freude an ihr
und fiel ſchon nach dem eiſten Akte lebhaft in den Beifall ein, der ihr
mit Recht geſpendet wurde. Und nach dem Schluſſe der Vorſtellung
ging man mit dem frohen Bewußtſein heim, daß Frl. Pricken einen
Hauptanteil hatte an dem prächtigen Abend, den Leſſings „Minna von
Barnhelm“ in der trefflichen Aufführung unſerer liebenswürdigen
Künſtlerſchar uns wieder einmal verſchafft hatte. Die Leiſtungen der
meiſten Darſteller waren einfach wuſtergiltig es ſeien in erſter Linie
Frl. Kornow in der Titelrolle, Herr Gode als Tellheim, Herr Friedrich
als Werner, Herr Stahlberg als Juſt, Herr Lentz als Wirt genannt.

Dr. W. Gebensleben.
Konzert der Halleſchen Singakademie. Es iſt ſehr lange her,

daß Joh. Seb. Bachs „Johannespaſſion“ in Halle zu Gehör gekommen
iſt. Nun beeilt man ſich aber mit doppeltem Cr, das Verſäumte
nachzuholen beide Singakademien bieten eine Wiedergabe dieſes Werkes,
das Bach wahrſcheinlich ſchon im letzten Jahre ſeines Aufenthalts in
Cöthen komponiert und in Leipzig erſt am Karfreitag 1724 aufgeſührt
hat. Was die „Johannespaſſion“ muſikaliſch zu bedeuten hat, iſt vor
kurzem hier geſchildert worden. Es bleibt alſo nur übrig, der Auf-
ſührung ſelbſt noch einige Worte zu widmen. Für die „Halleſche Sing
akademie“ hatte ſie inſofern eine erhöhte Wichtigkeit, als die „Johannes-
paſſion“ das erſte Beachkonzert war, mit dem dieſes eifrige und tüchtige
Chorinſtitut an die Oeffentlichkeit trat. Herr Muſikdirektor Wurf
ſchmidt ſchien deshalb dem Einſtudieren ganz beſondere Sorgfalt
geopfert zu haben, und ein ſchöner Erfolg war der Lohn für die auf-
gewandte Mühe und Zeit. Die Chöre präſentierten ſich in durchaus
lobenswerter Verfaſſung. Sie waren ſicher, rein und ſchlagfertig und
behandelten Rhythmik und Ausdruck mit Verſtändnis. Auf gute Aus-
ſprache, die eine wichtige Stütze der muſikaliſchen Gliederung bildet, war
in anerkennenewerter Weiſe Wert gelegt. Die oſt ſo ſchwierigen Ein-
ſätze gelangen befriedigend, obwohl hier und da ein paar vorlaute
Sopraniſtinnen um ein Augenblickchen zu früh kamen. Trefflich vor
bereitet waren alle Choräle, die deswegen ſiets einer guten Wirkung

Jn ihrer Jnterpretation beflrißigte ſich Herr Wurſſchmidtſicher waren.
mit Recht meiſt friſcher Tempi, indem er ſich von Gleichgiltigkeit wie
vom Ueberſchwang des Gefühlsansdrucks gleichmäßig fern hielt. Mit
der Verpflichtung der Soliſten hatte die Halleſche Singakademie im
allgemeinen Glück gehabt. Am wenigſten entſprach den Anforderungen
des Werkes die Sopraniſtin Eliſabeth von Boſe. Mit ſchöner Stimm-
entfaltung und klarer Auffaſſung ſang Frl. Anni Bremer die Alt-
Arien. Herrn Funks Tenor. hätte in der Höhe ein klein wenig
ergiebiger ſein können. Sonſt beherrſchte der Künſtler die ſchwierige
Partie des Evangeliſten ausgezeichnet. Prachtvoll in Klang, Tonfülle
und Deklamation behandelte Herr Strathmann die herrlichen
Baßſoli. Jn kleineren Aufgaben genügte Herr Ernſt Reichart.
Die größte Schwierigkeit bereitet für eine Bachaufführung ſtets das
Orcheſter. Wie ſollen wir heute das eigentliche Bachorcheſter deſſen
Jnſtrumente zum guten Teil ausgeſtorben ſind, angemeſſen zuſammen
ſetzen Das wird wohl ewig eine Frage bleiben, die das
Verſuchen und Probieren nicht zur Ruhe kommen läßt. Herr Wurf-
ſchmidt hatte ſich ſoweit es möglich war, an die Originalvorſchriiten
gehalten und unſere Militärkapelle, die ſich faſt durchweg bewährte,
dementſprechend verſtärkt. Gleichmäßig gute Wirkung wurde trotzdem
mehrfach nicht erreicht, weil die zweiten Oboen zu roh blieſen, die Alt
oboen die Flötenſtimmen deckten, das Viola da Gamba-Solo der letzten
AltArie nicht künſtleriſch genug durch den Celliſten geſpielt wurde. Jn
allen Tuttis, mit Ausnahme des Eingangchors, in dem die Rohrbläſer
zwar lant, aber keineswegs klar ihre Motive durchzudrücken verſuchten,
wär der Orcheſterklang von lobenswerter charakteriſtiſcher Färbung. Am
Flügel waltete Herr Prof. Dr. Seiffert feinfühlig ſeines Amtes.
Auch der nicht genannte Organiſt fügte ſich mit Geſchick dem Enſemble
ein. Die „Halleſche Singakademie“ und mit ihr Herr Muſikdirektor
Wurſſchmidt haben alle Urſache, ſich ihres erſten Bachkonzertes zu freuen.
Es hinterließ ſichtlich einen tiefen Eindruck auf die Hörer.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Mittwoch, den 24. Februar. Eine Plauderei

in einem Akt: „Der Ehrenmann“ von Paul Alexander,
wurde vor Lothars: „Fräulein in Schwarz“ aufgeführt. Eine kleine
niedliche Szene! Ferdinand und ſeine Agathe haben ſich in einem
Chambre ſéparé eingefunden und erwarten Hans, den treuen Freund.
Sie will nichts von der Freundestreue in Liebesſachen wiſſen, es kommt
zu einer Wette. Ferdinand verſteckt ſich in einem Nebenzimmer, Hans
kommt und wird nun von Agathe liebevoll empfangen. Sie verſucht
ihn durch alle möglichen Künſte zu verſühren, er aber bleibt ſteif und
ſtolz und freundestreu. Nun kommt Ferdinand hervor, Hans iſt wegen
der Wette aufs ſchwerſte gekränkt, Agathe ſcheint die Wette verloren zu
haben. Da tritt der Piccolo mit einer Selter ein, die noch gar nicht
beſtellt war, aber den ausgeſprochenen Wunſch hatte man unten im
Reſtaurant dur h den Speiſeaufzug gehört. Tableau! Auch Hans
hatte von der Wette auf gleiche Weiſe gehört, daher ſein Benehmen als
Ehrenmann. Die niedliche Szene wurde von Michael Pichon,
Alfred Dedak und Leonie Duval flott und überzeugend geſpielt.
Nur Paul Alexander ſcheint von einem wirklichen Chambre ſéparé
nicht die richtige Vorſtellung zu haben. Der kleine Einakter gefiel

allgemein. --eh.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Wegen der Wiederholungen der neuen Oper „Madame Butterfly“
wird in den nächſten Wochen die Oper „Lohengrin“ in der Bay-
reuther Neueinſtudierung nicht gegeben werden können. Die einzige
Aufführung in der nächſten Zeit iſt alſo die am Freitag abend.
Sonnabend wird „Die Dollarprinzeſſin“ nochmols gegeben.
Auch von dieſer Operette iſt vorausſichtlich in der erſten Hälfte März
keine Repriſe möglich. Sonntag auf vielfachen Wunſch (zum unbe
dingt letzten Male) bei kleinen Preiſen Wildenbruchs Schauſpiel „Die

Rabenſteinerin“ (Anfang 3 Uhr). Abends 71, Uhr.Gaſtſpiel des Königl. Kammerſängers Francesco W r r
„Don Juan“. Die Preiſe ſind für dieſen Abend in Rüchſct
den Sonntag und das aufgedobene Abonnement ni driger, als gen
bei berühmten Gäſten üblich, geſtellt. Nächſte Aufführung von t
fomme X. (Die fremde Frau) Donneretag, den 4. März. WVorbereitung zum Benefiz Ed. Mörike: „Triſtan und J
(Triſtan: Herr Kurz-Stolzenberg von der Hoſoper in VierAus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieh m.

Ernſt von Wildenbruchs „Haubenlerche“, die Freitag (Familien
Abend bei kleinen Preiſen: 30, 60, 90 Pſfg.) in Szene geht, übt mer
dieſelbe Zugkraft aus, der Vorverkauf war ſo groß, daß nur weg.
wenige Plätze vorhanden ſind. Für die Erſiaufführung Macchiar
Egeis „Mandragola“, die auf Sonnabend ſeſtgeſetzt iſt, zeigt ſich
ſehr großes Jntereſſe die Hauptrollen des humorvollen Werkes liegin den Händen der Damen Duval, Malten, ſowie der Herren Pichen
Mierendorff, Eichgrün und Dedak, Nochmals ſei darauf hingewieſen daß
„Mandragola“ ſich für den Beſuch junger Damen nicht eignet
Die nächſte Extravorſtellung bei kleinen Preiſen findet Sonntag nach.
mittag 4 Uhr ſtatt. Es gelangt Rudolf Lothars reizendes Luſtſpiel
„Das Fräulein in Schwarz“ zur Aufführung.

Konzert Erika von Binzer und Mina Rode. Jn dem mor en
abend 8 Uhr im Logenſaale Albrechtſtraße ſtattfindenden Konzert
machen wir die Bekanntſchaft zweier junger Künſtlerinnen, die in andern
Städten den reichſten Beifall des Publikums und der Kritik geſunden
haben. Die „Frankf. Ztg.“ ſagt, daß beide Spielerinnen nicht nur im
Techniſchen auf voller Höhe ſtehen, ſondern in ihren Vorträgen auch
eine verſtändige muſikaliſche Auffaſſung offenbaren. Aus dem Programm
ſei nur die Suite für Violine und Klavier von Noren, dem durch das
Winderſtein-Konzert hier kürzlich eingeführten Komponiſten und die
techniſch eminent ſchwierige Sonate mit dem Teufelstriller (für Violine)
von Tartini hervorgehoben. Neu für Halle iſt auch die F-dur- Sonate
von Scheinpflug, die zu den intereſſanſteſten Erſcheinungen der neueren
Violinliteratur gehört. Karten bei Heinrich Hothan.

Der vierte und zugleich letzte Kammermuſikabend dieſer
Saiſon findet am 8. März mit einem wundervollen Programm (Streich

t von Mozart Es dur, Brahms C-moll und Streichquintett von
Hubert Karten bei Heinrich Hothan.

Aus Künſtlerkreiſen. Der Heldentenor Kurt Stolzen-
berg, der aus dem Verbande des Wiener Hoſoperntheaters geſchieden
iſt, wird vorausſichtlich dem Stadttheater in Halle verpflichtet werden,
Er wird hier demnächſt ein Engagements-Gaſtſpiel abſolvieren,
Fräulein Bruger-Drevs, die hier u. a. als Elſa im „Lohen
grin“ gaſtierte, iſt auf zwei Jahre für unſere Oper verpflichtet
worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 25. Februar d. J. ab ver
ſteht ſich die Notiz für die Aktien der Bau geſellſchaft Berliner
Neuſtadt i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere 30 im
ganzen 882 zurückgezahlt ſind.

y. Norddeutſche GrundCreditbank in Weimar. Jm abge-
laufenen Geſchäftsjahre 1908 betrugen die Geſamtein-
nahmen 3664 630 (i. Vorj. 3 578 605) A. U. a. brachten Hypo-
thekenzinſen 3357 051 (3 348 889) und ſonſtige Zinſen 139 825
(87 112) A. Dagegen erforderten Pfandbriefzinſen 2 813 244
(2 777 102) A. Ein Kursverluſt auf Wertpapiere entſtand in
dieſem Jahre nicht (i. V. 12 892 Der Reingewinn beträgt
613 648 (567 793) aus dem 6 (528) Proz. Dividende verteilt
und 43 180 A vorgetragen werden ſollen. Die Bank war an 33
(25) Zwangsverſteigerungen ſtädtiſcher Grundſtücke, in 29 Fällen
als Antragſtellerin, beteiligt, ohne ein Grundſtück übernehmen
zu müſſen. Ueber das Hhypothekengeſchäft im abgelaufenen Jahre
bemerkt der Bericht u. a.: Während in der erſten Hälfte des Be
richtsjahres Hypotheken nur zu ſchweren Zins- und Proviſions-
bedingungen gewährt werden konnten und der Pfandbriefverkauf
nur in beſchränktem Umfang und mit erheblichem Disagio ſich
vollzog, war gegen den Schluß des Jahres der Abſatz der Pfand-
briefe lebhafter und ermöglichte bei den höheren Kurſen dieſer
Werte die Darlehnsbedingungen in bezug auf Zinsſatz und Pro-
viſion zu mildern.

Handbuch der Deutſchen Aktien-Geſellſchaften, 13. Auf-
lage 1908/09, Preis geb. 22 Band II. Verlag für
Börſen- und Finanzliteratur, A.-G., BerlinW. 35. Mit dem vorliegenden II. Band ſchließt die 13. Auf-
lage dieſes ſeiner Ausführlichkeit und Zuverläſſigkeit wegen in
allen Bank- und Handelskreiſen des Jn- und Auslandes beſtens
eingeführten Nachſchlagewerkes. Obwohl ſich diesmal das zu be-
arbeitende Material durch Hinzukommen von in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahres erfolgten Neugründungen vermehrte,
zeugt auch dieſer Band wiederum von durchaus gewiſſenhafter
und zuverläſſiger Bearbeitung. Das Handbuch hat ſeinen Zweck,
dem Bankier ſowohl wie auch dem Privatkapitaliſten und Jn-
duſtriellen über die Verhältniſſe ſämtlicher Aktien-Unter-
nehmungen im Deutſchen Reiche, zurzeit 5650, genaue Auf-
klärung zu geben, glänzend erfüllt; iſt doch das Werk erſt kürzlich
vom Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt als einzig authentiſche Unter-
lage für die Aktiengeſellſchaften Deutſchlands ehrenvoll erwähnt
worden. Der beſondere Vorzug des Buches vor allen ähnlichen
Werken beſteht darin, daß es neben den an deutſchen Börſen ein-
geführten Werten auch diejenigen Geſellſchaften, deren Aktien
bisher an keiner Börſe gehandelt wurden und über deren Ver-
hältniſſe erwieſenermaßen häufig gar keine oder doch nur ſehr
ſchwer zuverläſſige Nachrichten zu erlangen waren, ausführlich
behandelt. Beſonders möchten wir auch noch auf die deutſchen
und ausländiſchen Staatspapiere, ſowie die übrigen an deutſchen
Börſenplätzen notierten Fonds, hinweiſen, da auch dieſe Ab-
teilung eine Fülle wertvoller Mitteilungen bietet.

—-y. Große Leipziger Straßenbahn. Der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1908 ergibt nach Dotierung des Evrneuerungsfonds
mit 650 000 Mark (i. V. 650 000 Mark) und des Awmortiſations-
fonds mit 280 000 Mark (244 000 Mark) einen Reingewinn
von 1350 628 Mark (1 209 323 Mk. Der auf den 16. März
einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden,
hiervon 60 000 Mk. dem Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen zu
zuweiſen und nach Rückſtellung der üblichen Tantiemen und Grati
fikationen eine Dividende von 938 Prozent (i. Vorj.
9 Prozent) zur Verteilung zu bringen. JDie Gewerkſchaft Hugo, die bekanntlich die vom Kali-
ſyndikat verlangte Bindung der Verkäufe bis zum 30. Juni d. J.
ablehnt, hat zur Abtrennung eines Felderteils im Lehrter Gebiet
die Tochterge werkſchaft Königsburg gegründet.

—y. Die Gewerkſchaft AllerNordſtern hat jetzt das Kalilager
angefahren und bisher zwei Meter durchteuft. 29

Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken. Die 22.
ordentliche Generalverſammlung der Geſellſchaft findet Dienstag, den
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nachmittags 3 Uhr in den Räumen der Mitteldeutſchenn Berlin. Vehrdneſtraße 2, ſtatt. (Näheres im Anzeigenteil
Cre Die Gummiwarenfabrik Voigt u. Winde erlitt einen

etriebsverluſt von rund 145 000 Die vorhandenen
Reſerven betragen rund 122 000 ſo daß nach deren Heran-
chung noch eine Unterbilanz von rund 23 000 A ver-
lebt Die auf den 7. April d. J. einzuberufende Generalver-

Aimnlung ſoll darüber entſcheiden, ob der Betrieb des Unter
hmens fortgeſetzt oder zu einem ſchon jetzt zu beſtimmenden
Zeitpuntte eingeſtellt werden ſoll.

Dy. Optiſche Auſtalt C. P. Goerz in Friedenau. Die General
ſammlung beſchloß, für 1908 auf das erhöhte Kapital 10 Divi-

ev de auszuſchütten. Die Ausſichten wurden als recht günſtig bezeichnet.
de V. In der Aufſichtsratsſitzung der Maſchinenfabrik A. Ruppe

Sohn, Aktiengeſellſchaft in Apolda, wurde beſchloſſen, der für
ben 30. März 1909 einzuberufenden Generalverſammlung für

z verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 7Proz
pei reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen.

W. Die Ausfuhr von Kinderſpielzeug aus dem Bezirk Sonne
verg iſt auch im Januar 1909 ganz empfindlich zurück
egangen und hat um ein Viertel gegen Januar 1908 ab-

nommen. England und die Vereinigten Staaten von Nord-
amerika weiſen beträchtliche Rückgänge auf. Der Geſamtverluſt
peziffert ſich auf ca. eine Million Mark.

S y. Dividendenvorſchläge für 1908. Concordia, Bergbau-
Aktiengeſellſchaft in Oberhauſen 10 (i. V. 22) o Arnſſtädter
Bank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 7 (gegen 9 i. Vor
jahi). Sächſiſche Emallier- und Stanzwerke vormalsVebt. Gnüchtel, Akliengeſellſchaft, Lauter i. S. 10 970 (wie i. V.).
LuxemburgiſcheHenribahn 5 li. V. 6 9/0). Gothaer

rivatbank wieder 7 Süddeutſche DiskontoGeſ.
Mannheim wieder 6 Dresd ner Spar und Bauveyein wieder

Löbauer Bank wieder 6 Deutſche Ton- und
St inzeugwerke wieder 109 Vereinsbank in Wismar
wieder 7 o. Glasſabrik Geb. Hoffmann in Bernsdorf 80/0

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 25. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Kößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Auch in dieſer Woche
parlief das Geſchäft recht ruhig. Käufer verhalten ſich zumeiſt ab
waitend, da man den künſtlich gezüchteten Berliner und Hamburger
Notierungen eine lange Lebensdauer nicht zutraut. Die beiden
Auktionen brachten bereits einen Rückgang.

Ausgeſucht fernſte geſalzene Molkereibutter 119--122

I do. 110--118II do. 107-- 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg, 24. Febr. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 26,00 Speiſebohnen, weiße,
21,00-—34,00 Linſen 20,00-—-34,00 A. Eßkartoſſeln 5,50-—8,00 Wien aus

Richtſtroh 4,00 4,50 Krummiſtroh 2,50--3,50 Heu 5,50 bis
6,50 C.. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 die
1,28 von der Keule 1,40 1,60 Bauchfleiſch 1,20--1,80 6,
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Kalbfleiſch 1,40 1,70 Hammel
fleiſch 1.30-1,60 Speck, geräuch. 1,60-1,80 Eßbutter 2,60
bis 2,70 Alles für 1 kg. Eier für 60 Stück 4,60 —5,40 c.

Salpeterpreiſe am 25. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,60

März 1909: Hamburg 9,30 Magdedurg 9,55
Februare März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 A.
Tendenz: feſt.

Trockeuſchunitzel.
Halle a. S., 25. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
De e Febr. é der Halleſchen Zeitung.)

orunzucker 88 ohne Sack 9,90 9,97.Nachprodukte 72 0/ ohne Sack 8,15 8,30. Tendenz: feſt.
Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75-20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.,
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg,
Februar 20 60G 20,70B Mai 20 756 20 80B
März 20 556G, 20.658. Auguſt 21 05G. 21 10B
April 20 656G, 20,75B. Oktober Dezember 19 506G, 19,55 B.

Tendenz ſtetig.
Hamburgt, 25. Febr. (Eig ner Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Februar 20 656G. Mai 20 806G.
März 20,606. Auguſt 21 05G,
April 20,66G. Qkt.-Dez. 19,50G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Febr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

März 34 September 32Mai 3452 Dezember 32 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 24. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 226,25 Ac, Juli 226,25 Sept. 214 00
Roggen per Mai 177,00 Juli 181 00 Sept. 180,00
Haſer per Mai 172,00 Juli 172 50
Mais per Mai 154,50 Juli 152,00
Rüböl per Februar Mai Oktbr.

Börſe von Berlin vom 25. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtern zum Schluß in Erſcheinung getretene Er-

holung machte heute bei Beginn des Verkehrs weitere Fort-
ſchritte, da man augenſcheinlich auch hier eine friedliche
Löſung der Schwierigkeiten auf dem Balkan erwartet. Da

dem gleichen Anlaſſe höhere Vorbörſenkurſe
„7;J J -——WZJ J -“=S[Z„=R— 7 ,T-“-yT S J J „S ,;„ZJ 7-„J 7-„ZJS --Z-Z--„J„—=S -S--J„ J
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Heu l60 00Aemmosr Portland. IIIIIIIIIIII 126.,00
Hibernis Garv. G.

Leiter Maschinenfadr. e e 18525

ſandte und auch die Weſtbörſen am Schluß eine Beſſerung
ezeigt hatten, ſo überwogen anfangs auch hier die Kurs-beſerungen. Von beſonderer Anregung erwies ſich auch

die in NewYork eingetretene beträchtliche Erholung, von
der beſonders Baltimore bei lebhaftem Geſchäft profi-
tierten, während Canada ſich knapp behaupten konnten.
Am Bankenmarkte waren die Kursbeſſerungen über-
wiegend, ſo namentlich in Schaaffhauſenſcher Bankverein
und Ruſſenbank, während Diskonto-Kommandit und
Deutſche Bank ſpäter etwas matter lagen. Die von Wien
abhängigen Werte verzeichneten durchweg Beſſerungen.
Am Rentenmarkte erfuhren Ruſſen von 1902 anfangs eine
Erholung, desgleichen Türkenloſe. Dreiprozentige Reichs-
anleihe behauptete ihren Kursſtand. Am Montanaktien-
markte ſtanden leichten Beſſerungen wie bei Laurahütte,
Phönix und Harpenern vereinzelte Abſchwächungen gegen-
über, die bei Rheinſtahl 116 Prozent betrugen. Schiff-
fahrtsaktien waren behauptet. Elektrizitätsaktien zeigten
überwiegend Beſſerungen. Auch Dynamit-Truſt-Aktien und
Große Berliner Straßenbahn wurden weſentlich höher.
Jm Verlaufe machte die Beſſerung auf dem Bankenmarkte
weitere Fortſchritte; doch trat ſpäter im Zuſammenhang
mit niedrigeren Londoner Notizen eine allgemeine Er-
mattung ein, wofür noch auf die wenig befriedigenden
Londoner Blätterſtimmen über die Lage auf dem Balkan
verwieſen wurde. Die Kurſe unterlagen lebhaften
Schwankungen. Tägliches Geld 2 Prozent, Ultimogeld
27, Prozent. Privatdiskont 286 Prozent.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Kette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Das Nachlaßſteuergeſetz.

Berlin, 25. Febr. Jn der Finanzkommiſſion des Reichs-
tages erſtattete heute der Berichterſtatter Bericht über das Kom-
promiß, das in der zur Beratung des Entwurfs eines Nachlaß-
ſteuergeſetzes eingeſetzten Subkommiſſion erzielt wurde. Das
Kompromiß hat folgenden Jnhalt: Bis zum 1. Januar 1911 iſt
dem Reichstage ein Geſetzentwurf vorzulegen, durch den nach
reichsgeſetzlich vorgeſchriebenen Grundſätzen eine Beſteuerung
des Beſitzes erzielt wird. Die Ausführung ſoll den Einzel-
ſtaaten überlaſſen bleiben mit der Maßgabe, daß im Geſetz der
Höchſtertrag auf 150 Millionen feſtgeſetzt und die zu erhebende
Quote alljährlich durch den Haushaltsetat beſtimmt wird.

Einführung des direkten Landtagswahlrechts.
Gotha, 25. Febr. (Privattelegramm der

„Hall. Ztg.“) Der gemeinſchaftliche Landtag nahm den
Antrag auf Einführung des direkten Landtagswahl-
rechts an.

Vom Balkan.
Belgrad, 25. Februar. Der ruſſiſche General

Spirido witſch ſignaliſierte der „B. Z. a. M.“ zu-
folge telegraphiſch die bevorſtehende Ankunft von 300 Offi-
zieren. Heute würden hier antiöſterreichiſche Kund-
gebungen ſtattfinden.

Wien, 25. Februar. Trotz aller Dementis erhalten
ſich die Gerüchte von einer für den 1. März bevorſtehenden
Mobiliſierung. Die Reſerveoffiziere hätten bereits in ver-
ſiegelten Umſchlägen ihre Kriegsdienſtbeſtimmungen zuge-
teilt erhalten. (7)

Wien, 25. Februar. Jnfolge der Meldung, daß
ſerbiſche Emiſſäre nach Oeſterreich geſandt werden
ſollen, um Attentate gegen hochſtehende Perſönlichkeiten
auszuführen, wird die Kaiſerliche Hofburg
ſchärfer bewacht als ſonſt. Detektivs wurden ange-
ſtellt, die Militärpoſten vermehrt und eine Reihe von
Eingängen zur Hofburg geſperrt.

Cetinje, 25. Februar. Derr Fürſt von Mon-tenegro ſandte an König Peter eine Begrüßungs5
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Dampfwolkerei Domnitz

Eintracht,
Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

Hiermit er wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft zur diesjährigen

X. ordentlichen Generalverſammlung
auf Dienstag, den 23. März a. er. nachmittags 3 Uhr in
den Räumen der Mitteldeutſchen Creditbank, Berlin, Behren
ſtraße 2, ergebenſt einzuladen.

e rerVorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts für 1908.
Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktien Kapitals
durch Ausgabe von Mark 1000000. neuer Aktien ſowie
über die Modalitäten derſelben.

5. Statutenänderung 5 Höhe des Aktienkapitals).
6. Wahlen zum Aufſichtsrat.
7. Reviſorenwahl.
Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen

wollen, haben gemäß S 25 des Statuts den Aktienbeſitz, hinſichtlich
deſſen ſie ein Stimmrecht ausüben wollen, ſpäteſtens am 18. März a. er.

bei der Geſellſchaftskaſſe in Neu-Welzow,
oder bei der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtraße 2

in Berlin,
oder bei den Herren Jacquier Securius, An der Stech-

bahn 3/4 in Berlin,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Ab

teilung Becker Co. in Leipzig,
oder bei der Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupp

Aktiengeſellſchaft in Meiningen
oder bei einem Notar

mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen und die Stimm-
karte, welche zugleich als Eintrittskarte in die Generalverſammlung
dient, innerhalb dieſer Friſt in Empfang zu nehmen. Statt der
Aktien können auch die Depotſcheine der Reichsbank hinterlegt werden.

Die Jahresrechnung. und der Geſchäftsbericht liegen vom
8. März a. er. ab für die Herren Aktionäre bereit. [1057

Neu-Welzow, N.L., den 24. Februar 1909.

BWiüntracht.
Braunkohlenwerke und Brifkettfabriken.

Frick. Schaaſhausen.
d ePermögensbilanz am 31. Dezember 1908.

Aktiva. Paſſiva.
A

Grundſtück und Geſchäftsguthaben 1020 00
Gebäude-Konto 12 345 00 AnleihenKonto 2000 00

MaſchinenKonto 641 00 Kreditoren 992760Geräte-Konto. 1400 Reſervefonds-Konto 266108
Mobilien-Konto 540 Betriebs Rücklage-Kt. 314387
Kaſſa-Konto 545 03
DHebitoren 7193 50
Beſtände von Pro- II

dukten u. Betriebs-
materialien 270462

Pferde- und Wagen a
Konto 230400Summe der Aktiva 25 75255 Summe der Paſſiva 25 75255

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1908 14
Zugang Abgang
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1909 14

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
und die Haftſummen nicht vermehrt und nicht vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Mk. 51 000,00. (1055Stennewitz, den 4. Januar 1909.

Dampfmolkerei Stennewitz,
eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

Franz Walther. Franz Rosche. Adalbert Priede.
Vermögensbilanz am 31. Dezember 1908.

AKtiva. Passiva. J 9

Grundſtück und Ge- Geſchäftsguthaben 2470
bäude-Konto 21 153 74 Anleihen-Konto 16 472 50

Maſchinen-Konto 810 Kreditoren 1002061Geräte-Konto 1 ReſervefondsKonto 3000Mobilien-Konto 1 Betriebsrücklage
Kaſſa-Konto 4817 10 Konto 1 238 70Debitoren 7323 52 Kautions-Konto 2000Beſtände v. Produkten

und Betriebsmate-

rialien 1 094 45Wagen-Konto ielSumme der Aktiva 35 20181 Summe der Paſſiva 35 20181
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1908 41
Zugang: 5. Abgang: 2.
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1908 44

Jm Laufe des Geſchäſtsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um 50 Mk. und die Haftſummen um 1000, Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſ
16 200 Mk.

Domnitz, 12. Februar 1909.

luſſe
1056

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
R. Zarries. Gneist. Walther.

Prov.-Acherbauſchule Kloſtergut Padersleben,
Internat (gegr. 1846). verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die
älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. praktiſch
vorbildet. Zurzeit 103 Zöglinge im Alumnat. Schul u. Penſions
geld nur 400 Mk. p. a. Das neue Schuljahr beginnt am 15. April
d. Js. Anmeld. werd. rechtz erb. Ausk. u. Proſp. d. A. Heine, Direktor.

de

peei al u
Halle, t lein F

Verkupfern, Verzinnen,

Gronzieren
Galvanisieren bei

kerdnandhaaceengier
eiallwarenFabrik,

C Sarfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

X A T
Ia. Bohner-Wachs,

das Pfd. 80, Kilo 1,50, bei Poſten
billiger, empfiehlt [1048

r

s

2

d
3

Schwanen-Drogerice,
Leipzigerſtraße, vis-àa-vis Herm. Hönicke

Tanſende unbezahlte Gutachten, von Profeſoren, Aerzten und

Wien beweiſen, daß Haemacolade das beſte, preiswerteſte, bekönn,

lihſte Frühſtücsgeträuk und wahrhaft blutbildende Kraftuahrung für

Blutarme, Rervöſe, Reconvalescenten und ſchwächliche Kinder it.

1 Pfd. 2. Mk. Konſumdoſe 5 Pfd. 9. Mk.

Permögensbilanz am 31. Jannar 1909.

AKtiva. Passiva.r eKaſſenbeſtand 100391] Geſchäftsanteile (Mit-
Debitoren: gliederguthaben) 1990

Guthaben in laufender Kreditoren:
Rechnung bei Gen. Schuld für Sparein-

Guthaben für Dar lagen 1286268lehen bei Genoſſen Schuld in laufender
Guthaben bei der Ge- Rechnung an Ge-noſſenſchaftsbank noſſen 40 19606Guthaben für eigene Schuld an die Ge

Geſchäftsanteile noſſenſchaftsbank
Mobiliar und Uten Schuld fürWaren uſw.

ſilienkonto Reſervefonds Konto 20179Geſch.Unk.-Konto Betriebsrücklage-
Beſtände KontoSumme der Aktiva 54 750531 Summe der Paſſiva 54 750 53

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1908 48.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe
Mk. 39 800.

Niemberg, den 11. Februar 1909.

Fändliche Spar- und Darlehuskaſſe Hiemberg,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Emil Schoenbrodt. C. Dechow. Gössler.
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849.
Reifezeugniſſe berechtigen für den

Handelsrealſchule, Fachkurs
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April.

zu Gera, R. Schulpenſionat.
einjährig-freiwilligen Heeresdienſt.
(Akademie), Lehrlingsſchule. [1722

Proſpekte koſtenlos.

Gröwcere Aufträge

und Vorarbeitern., n
Arbeitsnachweis der

kammer, Halle a. S. Riebeckplatz 3.

aut Peldarbeitor

(Russen, Galizier, Ungarn), insbes. solche mit Aufsehern
immt noch entgegen

Landwirtschafts-

Tüchtiger junger Buchhalter
empfiehlt ſich zum
Britragen der Bücher

in den Abendſtunden. Offerten
u. Z. W. 881 an die Exp. d. Ztg.

Verlaugtr Perſonen

eſ. z. Cigarr.-Verk. anAgent Wirte 2c. Verg. event.

250 Mk. mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. [2317
Suche für ſofort oder 1. April

einen jüngeren, fleißig, wir
Rechuungsführer, et
geſchäfte mit zu übernehmen hat.
Domäne Cloeden bei Jeffſen,
Bez. Halle. [1001

Suche zum 15. 3. für mein
Stadtgut in Thür. einen jüngeren
Verwalter od. Volontär-Ver-
walter. Meldungen unter Z.
u. 875 an die Exped. d. Ztg.

Auf ein Rittergut im Kreiſe
Querfurt wird zum 1. April d. Js.
ein tüchtiger, zuverläſſiger, jüngerer

Feldverwalter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
ſind unter Z. b. 883 an die
Exped. d. Zeitung zu richten.

Suche ſofort einen an Tätigkeit
ewöhnten und in allen Arbeiten
er Landwirtſchaft erfahrenen

jungen Mann. Zeugnisabſchriften
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet
Bruno Ernst, Unterfarnſtedt
bei Querfurt. [1059
ß indet ſofortGärtnerlehrling e S

in meinem vielſeitigen Gartenbau
betrieb unt. günſtigen Bedingungen
Aufnahme. Gewiſſenhafte Aus

energiſch und fleißig,Vogt, mögl. unverheiratet,
auf Rittergut in Schleſien geſucht.
Bewerbung mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. a. 882 an die Exped.
dieſer Zeitung. (1058

Suche auf mein 2000 Morgen
großes Gut

Volontär
zur Erlernung der Wirtſchaft
gegen Penſionszahlung. Halten
eines Reitpferdes und Jagdaus-
übung geſtattet. [2572

Zarniko,Nauten p. Göttchendorf (Oſtpr.).

3 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, erfahrenes

Fräulein für das Kontor eines
hieſigen größeren Fabrikgeſchäfts
geſucht. Antritt 1. April. Aus
führliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehalts
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
unter Z. u. 879 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Mehrerelebe Landwiricalterin

nahe b. Halle, Landwirtstöchter als
Lernende, Kochmamſells, Köchinn.
u. Mädch. f. Küche u Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte u. zweite
Stubenmädchen, 240 u. 300 Mk.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Hrt ſtets die größte Auswahl an

leicht. u. gut. Stell m höchſt. Lohn.

Tücht. älteres Alleinmädchen
geſucht z. 1. 4. n. Holſtein, 80 Thlr.
Plätt., Koch. verl. Angeb. mit

bildung und gute Behandlung.
PaulSüptitz, Saalfeld a. Saale.

Zeugn. ev. Bild aub Z. d. 885
an die Exped. d. Ztg.

S Lun a Ar c Mecn An SeS I A. e Aner a er h

X Suche 1. April oder ſofort
eine durchaus erfahrene ſelbſt

x indrge Köchin mit guten
X Enmpfehlungen nach Halberſtadt.
X Meld. mit Zeugniſſen an
X Frau Präſidentschaerer,
X Sehydlitzſtr. 13 a. [2665

es Meädchenordentliches
für Küche und Haus zum 1. April
geſ. von Frau Landgerichtsdirektor
Netzbandt, Halle a. S., Uleſtr. 10 p.

rin nJunger Landwirt, 23 Jahre,
mit 2' jähriger Praxis, jetzt auf
Univerſität Jena, ſucht für An
fang oder Mitte April Stellung
als Volontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß auf einem mittel
großen Rittergut in Thüringen,
dem Königreich Sachſen oder der
Provinz Sachſen unter direkter
Leitung des Chefs. Offert. unter
Z. p. 874 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Verheir. Pferdeknechte mit 4,
6- und 8gjähr. Zeugniſſen, Tage
löhner Hofmeiſter, Aufſeher,
Schäfer, Kuhmelker mit 6j. Zeugn.
led. Knechte u. Schweizer ſuchen bald
u. 1. April Stellen. Hermann
EFlIsner., Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtraße 1. Telephon 2073.

höhereGebild. Fräulein, er
ſchule beſucht, 23 J, in Schreib-

maſch. u. Kontorarb. bewand., ſucht
Stellung als Telephoniſtin, Korre-
ſpondentin, Empfangsdame u. dgl.
Off. u. Z. t. 878 a. d. Exp. d. Ztg.

2 Jahre, guteMamſell, Zeugniſſe, ſucht
Stelle z. 1. o. 15. April. Off. u. Z. S.
877 an die Exp. d. Ztg. 2634

W 2lj. Hausmädchen T
mit guten Zeugn. ſucht 1. April
Stelle d. Willy Künn, Stellenver
mittler, nur Kleine Ulrichſtraße 3.

Telephon 2233. M

Vermietungen.
Felſenſtr. 23, Et.

X 5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Friesen

Dienstag und
Freitag

abends von

W bis 10 UhrTurnübung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

mee

Detelktiv
Otto Harniseh in Halle a. S
beſorgt überall, gewiſſenhaft und
diskret zuverläſſige Auskünfte
und Ermittelungen aller Art
über Vermögens, Familien und
Privatverhältniſſe. 858

J J„J„J-„J„JJ„Topfreiniger.,
Topfanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Sscheuertücher,
Kaſſeebentel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf.

n hFlechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langſährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir
Deutſches Reſchspatent Nr. 136323
erteilt. R. Groppler, St. Mo-ien
Drogerie, Charlottenburg, Bant

ſtraße 97. 2614
Schirme
Spazierſtöcke

Neuheiten
F. B. Heingzel, Hof.
untere Leipzigerſtr. 98.

2080

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten.

Syndikus Dr.
beehren sich anzuzeigen

Wilhelmine

beehre ich mich anzuzeigen.

J

Halle a. S., den 24. Februar 1909.

Carl Reinitz und Frau
e

Meine Verlobung mit Fräulein Hargarete Reinitrz,
Tochter des Herrn Steinsetzmeister Carl Reinitz zu Halle a. S.

Obarlottenburg, den 24. Februar 1909.

syndikus Dr. Hans Grandhke.

2 C C 200 200 C ä

c ääää 20 200 CStatt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Margarete mit dem

Hans Grandke 2zu Charlottenburg

geb. Frönicke.

Für die Teilnahme und
Liebesbeweise beim Tode des
Fräulein

Marie Guno
sagen berzlichen Dank

Die Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Elsbeth Röder
mit Hrn. Gutsbeſitzer Max
Röſſel (Leipzig-- Naundorf bei
Crim:nitſchau). Frl. Louiſe
Zöbiſch mit Hrn. Dr. med. Carl
Hermann (Plauen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. Strodtmann (Wilhelms-
burg, Elbe). Hrn. Rechtsanwalt
Born (Magdeburg). Herrn
Seminarlehrer G. Forker
(Leipzig-Co.). Hrn. Regierungs
Baumeiſter Herbig (Ebersbach.

Geſtorben: Hr. Landgerichts
präſident a. D. Otto v. Lympius
(Berlin). Hr. Kgl. Major a.
Louis Schuch (Liegnitz). Herr
Privatmann Heinrich Koemg
(Quedlinburg). Hr. Kgl. Güter
vorſteher a. D. Guſtav Kirſten
(Nordhauſen). Fr. Wwe. Luiſe
Weber geb. Schulze Gaters
leben).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung 26. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Von der Magdeburgiſchen Land-Feuerſozietät.
Unter Bezugnahme auf die heutige Bekanntmachung des

Generaldirektors der Magdeburgiſchen LandFeuerſozietät über
die beſchloſſene Rabattgewährung ſind wir in der Lage, unſeren
ſern u. a. noch folgende Einzelheiten mitzuteilen Jnſotge
2 günſtigen Verſicherungsergebniſſe der letzten Jahre iſt es
r Sozietat möglich, die Beiträge um 10 Proz. zu ermäßigen.
Ken nun dieſer Rabatt zunächſt einem Dividendenfonds zuge
führt werden und erſt nach etwa fünf Jahren zur Auszahlung
men ſoll, ſo geſchieht dies, um den Verſicherten den Ueber
m zur Vorausbezahlung der Beiträge zu erleichtern.
Peher wurden die Beiträge bei der Sozietät nämlich halbjährlich

hträglich erhoben. Mit der nachträglichen Erhebung der
Seiträge ſind jedoch unleugbare Nachteile verbunden, auch wird
Je Einziehung der Beiträge im voraus vielfach von den Ver-
ſcherten gewünſcht. Da die Sozietät eine große Zahl kleiner

u ihren Verſicherten zählt, denen es ſchwer fallen würde,
wenn ſie plötzlich den doppelten Beitrag einmal nachträglich
nd einmal im voraus zahlen ſollten, ſo wird zunächſt durch
Je Anſammlung der jährlichen Rabattbeträge ein halbjährlicher
Beitrag für ſie erſpart, um alsdann bei der Einführung der
Forausbezahlung für das betreffende Halbjahr angerechnet zu
werden. Für die neu eintretenden Sozietätsmitglieder kommen
dieſe Gründe nicht in Betracht, weshalb ihnen der Rabatt ſofort
anf die im voraus zu zahlenden Beiträge angerechnet werden
ann. Von den ſonſtigen Vorteilen der Sozietätsverſicherten
ſeien noch die den erwähnt: Die Sozietät gewährt ihren
Perſicherten Beihilfen zu Blitzableiteranlagen, Baubeihilfen zur
Zeſeitigung feuergefährlicher Anlagen an bedürftige Mitglieder,
ſowie Beihilfen für unverſicherte, bei Bränden beſchädigte Bau
leile oder Mobilien und zahlt namhafte Prämien für geleiſtete
Löſchhilfe. Sie trägt für die Mobiliarverſicherten den geſetz
lichen Stempel und die GebäudeAbſchätzungskoſten bei Neuver-
ſicherten. Ferner gewährt ſie einzelnen Intereſſenten und haupt-
ſächlich den Gemeinden ziemlich erhebliche Beihilfen für die An
ſchaffung von Spritzen, Löſchgeräten aller Art uſw. Bekannt
dürfte auch in Feuerwehrkreiſen die Fürſorge für die im Feuer
löſchdienſte Verunglückten ſein. Das Barvermögen der Sozietät
wird ſich Ende 1908 auf über 9 Millionen Mark ſtellen, ſo daß
uch nach dieſer Richtung hin für die Sozietätsverſicherten volle
Sicherheit beſteht.

Vom ſächſiſch-thüringiſchen Luftſchifferverein.
Aus Jena verlautet, daß der Großherzog von Sach-

ſen-WVeimar das Protektorat über die im November
vember vorigen Jahres gegründete Sektion „Thüringi-
ſche Staaten“ des ſächſiſch-thüringiſchen Luftſchiffervereins
übernommen und daß der Herzog von Sachſen-Alten-
hurg ebenfalls das ihm angetragene Ehrenpräſidium
angenommen hat. Der neue eigene Ballon „Thüringen“
des Vereins, der bei der Firma A. Riedinger in Augsburg her-
geſtellt wird und 1600 Kubikmeter Gas faßt, wird in der nächſten
Voche an den Verein abgeliefert werden. Die Tauffeier
ſoll am 7. Mär z vormittags 11 Uhr bei den neuen Gaswerken
in Jena ſtattfinden.

t

S Nietleben, 24. Februar. (Patentiert.) Dem Mechaniker
gerrn Prophete hierſelbſt wurden vom Kaiſerlichen Patentamt in
Herlin zwei Patente erteilt. Das eine auf Schalldoſen (Membran),
das andere auf trompetenförmigen Tonarm. Dieſe Erfindungen be
deuten einen weſentlichen Fortſchritt, da durch ſie das klirrende und
ſchrilende Geräuſch, welcher Fehler den bisherigen Sprechmaſchinen noch
größtenteils anhaftet, wegfällt. Auch in der Fahrradbranche hat
ſich dieſe Firma drei ſehr wichtige Neuerungen durch Allein
vertrieb geſichert.

y Wettin a. S., 24. Febr. (Hochwaſſerfolgen.
Spektakel.) Nachdem nunmehr die Saale wieder in ihr
Bett zurückgetreten iſt, laſſen ſich die Folgen des Hochwaſſers
einigermaßen überſehen. Am ſchlimmſten ſind die im Mans-
felder, Seekreis belegenen Aecker und Wieſen mitgenommen, wo
die Fluten Hunderte von Kubikmetern mit ſich geführt haben. Die
Straße nach Zaſchwitz iſt durch Wegſpülen des Bürgerſteiges ſehr
beſchädigt; auf beiden Seiten der Straße liegen hohe Eishaufen
aufgetürmt und die ſämtlichen Apfelbäume ſind faſt bis zuManns-
höhe ihrer Rinde beraubt. Ebenſo troſtlos ſehen die Obſtbäume
im ſog. Hopfgarten, einer ausgedehnten Plantage der Domäne
Wettin, aus, und umfangreiche Weidenkulturen hieſiger Korb-
machermeiſter ſind durch die darauf lagernden Eismaſſen total
zerknickk und ſomit als Ernte verloren. Der Rehwildbeſtand in
den Jagden Wettin, Dobis und Friedeburg iſt zum Glück erhal-
ten geblieben, da die Tiere rechtzeitig nach höher gelegenen Stellen
geflüchtet waren. Haſen ſind jedoch viel umgekommen, ebenſo
Rebhühner und Faſanen. Einen etwas verfrühten Faſtnachts-
ſcherz leiſtete ſich am Montag abend der ſchon oft wegen Gewalt-
tätigkeiten vorbeſtrafte Arbeiter Paul Kaſulke, indem er
im angetrunkenen Zuſtande in ſeiner Wohnung derart ſkanda-
lierte, daß ſeine Frau mit den Kindern flüchten mußte. Dann
ſetzte er ſein Verhalten ſeiner Hauswirtin gegenüber fort, zer-
warf Fenſterſcheiben, zertrat Türen und warf Körbe, Beſen uſw.
umher. Dem hinzugerufenen Polizeiſergeanten ſetzte er Wider-
ſtand entgegen. Dem eigentümlichen Faſtnachtsabend wird nun ein
r Aſchermittwoch in Geſtalt eines gerichtlichen Strafverfahrens
folgen.

S Schwerz bei Niemberg, 24. Febr. (Sammlung.) Auf
Anregung des Gemeindevorſtehers iſt hierſelbſt eine Sammlung
zum Beſten der durch das Hochwaſſer ſo ſehr Geſchädigten veran
ſtaltet worden, welche in Anbetracht der Größe unſeres Ortes
einen anſehnlichen Betrag ergeben hat.

Stumsdorf, 24. Febr. Neuer Pfarrer.) Wie ver-
lautet, habe das Kgl. Konſiſtorium in Magdeburg, welchem vom
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin die Berufung überlaſſen
worden iſt, für die hieſige, durch den Tod des Paſtors Dienemann
vakant gewordene Pfarrſtelle Herrn Superintendent Guein-
zius in Beetzendorf, Kreis Salzwedel, in Ausſicht genommen.

Die Stelle, zu der bisher vier Kirchen gehörten, wird bekannt-
lich in zwei Parochien geteilt: Stumsdorf mit Werben und Rieda
mit Schrenz.

Freyburg (Unſtrut), 24. Februar. (Rabattſparverein.)
Der hieſige Rabattſparverein hat ſeiner Kundſchaft im Jahre 1908 für
2793 Stück eingelieferte Rabattſparbücher 27 887 Mark und ſeit ſeinem
Veſtehen (1. Oktober 1906) bis Ende 1908 für 5489 Bücher 54 796 Mk.
bar vergütet.

Erfurt, 24. Febr. (Zum Liebesdrama.) Jn derUnterſuchungsſache gegen den L22 jährigen Verſicherungsbeamten
Ritter wegen Mordes iſt eine Wendung eingetreten, die
hier großes Aufſehen erregt. Ritter wiederholte vor dem Unter-

„juchungsrichter ſeine urſprüngliche Darſtellung des blutigen
Dramas. Er gab an, Fanny Rabe und er hätten die Abſicht
gehabt, „zur Rettung ihrer Ehre und ihres Anſehens“ gemeinſam
zu ſterben, hätten aber vorher noch einige vergnügte Tage in
Leipzig verleben wollen. Dort habe ſich zur Ausführung des
Doppelſelbſtmordes keine Gelegenheit geboten, weshalb beide nach

eimar gefahren ſeien. Seine Braut habe den feſten Vorſatz
gehabt, nicht mehr zu ihren Eltern nach Erfurt zurückzukehren.
r der Nähe des Güterbahnhofes in Weimar habe er ſeiner
Zzut auf deren Wunſch ſeinen geladenen Revolver gegeben, den
ieſe ſofort an ihre rechte Schläfe geſetzt habe. Er ſei hierauf

Anige Schritte zurückgetreten und habe ſich hinter einem
Schuppen verſteckt, weil er den Selbſtmord ſeiner Braut nicht
abe mit anſehen können. Als er ſie dann am Boden habe liegen Bahn

den Tod zu folgen, geſchwunden, und er ſei nach dem Bahnhofe
geeilt, angeblich, um Hilfe zu holen. Da keine Zeugen des Vor
gangs vorhanden ſind, die dieſe ren zu entkräften ver
ver wurde Ritter, wie ſchon kurz gemeldet, auf freien Fuß
geſetzt.

W. Erfurt, 24. Febr. (Ein Unglücksfall) ereignete
ſich in dem zum Erfurter Landkreiſe gehörigen Orte Ring-
leben. Der 70 Jahre alte Landwirt Ferdinand Röſe,
am Sonntag abend auf dem Heimwege ſich befindend, fiel infolge
ſeiner Kurzſichtigkeit in den am Dorfe vorbeifließenden Gerafluß
und ertrank. Nach langem Suchen fand man geſtern die
Leiche des alten Mannes.

W. Heiligenſtadt, 245 Februar. (Selbſtmord oder
Verbrechen Zur Brandkataſtrophe inEffelder.) Die angeſtellten Ermittelungen über den angeb-
lichen Selbſtmord der Frau Sebohn im benachbarten Uder, die
bekanntlich mit durchſchnittenem Halſe tot aufgefunden worden
war, haben die Sacrhlage eher verwirrt, als geklärt. Ver-
ſchiedene Momente ſcheinen einen Selbſtmord geradezu
auszuſchließen. Zunächſt iſt das Meſſer, mit dem die Tat
ausgeführt wurde, bis zur Stunde noch nicht gefunden worden.
Sodann hat man nicht nur in der Bodenkammer, woſelbſt man
die Frau in ſchwer verletztem Zuſtande in einer Blutlache auf
fand, ſondern auch im Hausflur neben der Treppe eine große
Blutlache gefunden. Nach Anſicht der Aerzte iſt der Befund der
drei Schnitte am Halſe der Toten derart, daß Zweifel beſtehen,
ob die Frau ſich ſelbſt dieſe Wunden beigebracht haben kann.
Die Opfer der Brandkataſtrophe in Effelder wurden, nachdem
der Staatsanwalt die Leichen freigegeben hat, am heutigen Mitt-
woch nachmittag 2 Uhr beerdigt.

t Torgau, 25. Febr. (Kreistag. 8 Uhr-Laden-
ſchluß.) Ein geſtern hier abgehaltener außerordentlicher Kreis
tag beſchloß die Erbauung einer landrätlichen
Dienſtwohnung mit einem Koſtenaufwande von 111 000
Mark. Der Bauplatz ſoll von der Stadtverwaltung für 20 000 Mk.
erworben werden und die Bauleitung wurde Herrn Stadtbau-
meiſter Rothe übertragen. Die Koſten ſollen durch eine Anleihe
bei der Kreisſparkaſſe gedeckt werden. Der von hieſigen Ge-
ſchäftsinhabern geſtellte Antrag auf Einführung des 8 Uhr Ladenſchluſſes für das hieſige Stabtgebiet, mit Ausnahme der Sonn-

abende, iſt bei einer Abſtimmung, die unter ſämtlichen Laden-
inhabern ſtattfand, abgelehnt worden.

z. Annaburg, 24. Febr. (Neuer Kriegerverein.)
Nach einem Vortrage des Vorſitzenden vom Kreiskriegerverbande,
Oberlehrer Dr. Ortmann-Torgau, bildete ſich im nahen Groß-
treben ein neuer Kriegerverein, dem eine ſtattliche Anzahl
Mitglieder beitrat.

Pforta, 25. Februar. (An der Landesſchul e) fand vor
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Ober- und Geheimen Regierungs
rats D. Troſien aus Magdeburg die mündliche Reifeprüfung ſtatt.
19 Prüflingen iſt das Reifezeugnis zuerkannt worden und zwar Max
Reichenbecher aus Jena, Conſtantin von Dietze aus Barby,
Richard Witz le b aus Staßfurt, Heinrich Schröder aus Kronprinz en
koog, Albrecht Rog ge aus Halle, Gerhard Neumann aus Berlin,
Wilhelm Meydam aus Berlin, Hans Lehmann aus Weißenfels,
Helmut Schapper aus Groß-Moringen, Udo Schaeffer aus
Berlin, Franz Weißer aus Godesberg, Maldemar von Fiſcher
aus Naumburg a. S., Martin Schmidt aus Carsdorf, Friedrich
Starke aus Ploſſig, Walter Happich aus Braunſchwende, Friedrich
Krumhaar aus Teiſtungen, Alexander Schmeling aus Oſterode-
Hornburg und Otto Gründler aus Betten. Von dieſen wurden
elf von der mündlichen Prüfung befreit.

x

4 Zerbſt, 24. Februar. (Meſſerheld.) Geſtern wurde in
das hieſige Kreiskrankenhaus der Dienſtknecht Otto Krüger aus
Dobritz in ſchwer verletztem Zuſtande eingeliefert. K. hatte am
Sonntag eine Tanzmuſik in Dobritz beſucht, auf der es zwiſchen jungen
Burſchen aus Dobritz und Mühro zu einer Reiberei gekommen war.
Als ſich K. des Nachts auf dem Heimwege befand, erhielt er plötzlich
einen wuchtigen Meſſerſtich in den Rücken, durch den die Lunge verletzt
wurde. Trotzdem der Täter in dem Dunkel der Nacht unerkannt ent
kam, wurde er doch bald in der Perſon eines Dienſtknechtes aus Mühro
ermittelt. Dieſer wurde feſtgenommen und in das hieſige Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert.

t Lindau (Anhalt), 24. Februar. (Todesfall.) Nach kurzer
Krankheit verſchied hier der Ehrenbürger unſerer Stadt, Rentier Karl
Häntze, im 90. Lebensjahre. Der Verſtorbene hatte bis vor zwei
Jahren 48 Jahre dem Gemeinderate als Stadtverordneter angehört.

44 Hecklingen (Anhalt), 24. Febr. KKonſervative Ver-
ſammlung.) Am 20. cr. fand hier im Lehrmannſchen Saale
eine von mehr als 80 Perſonen beſuchte konſervative Verſamm-
lung ſtatt, in welcher der Generalſekretär der konſervativen
Partei für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt, Herr
Plehwe aus Halle a. S. einen Vortrag über das Thema „Grund-
züge der konſervativen Politik unter Berückſichtigung der ſchwe-
benden Tagesfragen“ hielt.

Rubdolſtadt, 24. Febr. (Landtag.) Heute erfolgte die
erſte Leſung des Staatshaushaltsetats der inneren Verwaltung.
Beſonders zu begrüßen iſt eine höhere Unterſtützung der
Landwirtſchaft (Viehzucht, Obſtbau). Ueber Titel 3, betr.
die Beſoldung des militäriſchen Führers der Gendarmerie, ent-
ſpann ſich eine lebhafte Debatte; es wurde beſchloſſen, „bei
Stellenwechſel“ die Beſoldung zu ſtreichen. Für Straßenunter-
haltung iſt eine um 25 000 Mk. erhöhte Summe von 155 000 Mk.
angeſetzt. Der Antrag, einheitliches Papier für Stimmzettel zur
Landtagswahl, wurde angenommen.

W. Rudolſtadt, 24. Febr. (Wegen Zweikampfes mit
tödlichen Waffen) hatten ſich vor der geſtrigen Straf-
kammer die Techniker Schöps und David, Schüler der Ge
werbeakademie zu Arnſtadt, zu verantworten. Am 18. v. Mts.
hatten ſie in der Nähe von Oberilm ein Duell mittels Säbel
ausgefochten, deren Urſache eine Ohrfeigengeſchichte war. Gegen
Schöps beſchloß der Gerichtshof einen Haftbefehl zu erlaſſen, da
er nicht erſchienen war. David wurde zu drei Monaten Feſtung
verurteilt.

W. Jena, 24. Febr. (Kommerzienrat Karl Köhler),
der Gründer des Jenaer Stadttheaters, iſt heute nachmittag ge-
ſtorben. Der Verſtorbene gehörte dem Gemeinderat der Stadt
Jena ſeit dem Jahre 1886 an und bekleidete länger als ein Jahr-
zehnt das Amt des erſten Vorſitzenden dieſer Körperſchaft. Auch
der Thüringer Brauerverein verliert in dem Verſtorbenen ſeinen
erſten Vorſitzenden.

Gotha, 24. Febr. Keine gemeinſame Verwal-
tung für ganz Thüringen.) Der gemeinſchaftliche Land
tag lehnte den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Schaffung einer gemeinſamen Geſetzgebung und Verwaltung mit
einem Miniſterium für ganz Thüringen ab.

W. Sondershauſen, 24. Februar. (Für die Ueber-
ſchwemmten.) Der hieſige Frauenverein veranſtaltete geſtern
abend unter dem Protektorat der Fürſtin und unter Mitwirkung
der hieſigen Künſtlerſchaft einen bunten Abend, deſſen Ertrag zu
Gunſten der Ueberſchwemmten dienen ſoll. Es ſind etwa 5000
Mark vereinnahmt worden. Die Sammlungen, die bisher für
die Ueberſchwemmten in Sondershauſen eingegangen ſind, er-
gaben insgeſamt über 35 000 Mk.

W. Altenburg, 24. Febr. Beim Rodeln.) Jn Thräna
iſt ein mit drei Jungen beſetzter Rodelſchlitten in ein Geſchirr ge
fahren. Alle drei Kinder wurden durch Huftritte des Pferdes
verletzt, eines ſo ſchwer, daß es operiert werden mußte.

Meiningen, 24. Febr. (Mit der projektierten
von Meiningen durch das Amt Sand ſcheint es nun doch

ſehen, ſei ihm der Mut zur Ausführung des Entſchluſſes, ihr in vorwärts zu gehen. Der Landrat zu Meiningen hat für morgen
die Vertreter der intereſſierten Gemeinden zuſammenberufen
zwecks Beratung über die Grunderwerbskoſten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Proſektor für deſkriptive und

topographiſche Anatomie am anatomiſchen Jnſtitut in München Dr.
Hermann Hahn wurde als Privatdozent für Anatomie in der dortigen
mediziniſchen Fakulät aufgenommen. Er ſtammt aus Ansbach.
Das 50jährige Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Bonn feiert am 28. d. Mts. der Geheime Medizinalrat Profeſſor
Dr. med. et phil. Eduard Pflüger, Direktor des phyſiologiſchen
Jnſtituts. Der berühmte Gelehrte ſteht im 80. Lebensjahre. Er iſt
zu Hanau geboren. Für das Fach der Geburtshilfe habilitierte ſich
in der Tübinger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der
Frauenklinik daſelbſt Dr. med. Ernſt Holzbach. Er iſt 1880 zu
Mannheim geboren.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Nach dem neuen
Vorleſungsverz ichnis ſür das am 27. April beginnende Sommer-
Semeſter hat der Lehrplan wieder eine bedeutende Erweiterung
erfahren, beſonders inbezug auf die Seminare, ſowie Mathematik und
Naturwiſſenſchaften. Für Geographie iſt ein beſonderes, gut aus
geſtattetes geographiſches Jnſtitut eingerichtet. Jn den Lehrplan ſind
jetzt auch Aſtronomie, Optik, Völkerkunde und ruſſiſche Sprache auf
genommen worden. Die Geſamtzahl der Vorleſungen und Uebungen
beträgt 115. Vorleſungs-Verzeichniſſe und Prüfungsordnungen werden
unentgeltlich beim Portier verabfolgt und auch durch die Quäſtur
zugeſandt. Herr Dr. wed. et phil. Schul tz e, Aſſiſtent am pſychologiſchen
Jnſtitut und dem Seminar für Philoſophie und Pädagogik und Privat
dozent an der Akademie, wurde in letzterer Eigenſchaft auf vier Jahre
beurlaubt, um dem Ruf als Profeſſor an das Instituto nacional del
Profesorado secundario in Buenos Aires Folge leiſten zu können.

W. Paris, 25. Februar. Dem „Journal“ zufolge hat Richard
Strauß infolge der Kriſe an der Großen Oper ſeine Verleger beauftragt,
die Direktoren Brouſſan und Meſſager davon zu verſtändigen, daß er
die Erlaubnis zur Aufführung ſeines muſikaliſchen Dramas „Salome“
zurückziehe.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentner Franz Hirſchfeld zu Merſe-

nur dem Zuckerfabrikaufſſeher Gottlob Probſthain zu Schafſtädt
im Kreiſe Merſeburg, dem Werkmeiſter Robert Steuer, dem Lageriſten
Franz Haaſe, dem Maurer Heinrich Henſel, den Schloſſern
Friedrich Lehmann, Benedikt Wahlen und Auguſt Zim mer,
ſämtlich zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nach
benannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen ver-
liehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem
Forſtrat Graßhoff zu Haſſerode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Landrat von
Jacobi zu Quedlinburg des Komturkrenzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Vorſitzenden der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Rittergutsbeſitzer,
Major a. D. von Buſſe auf Zſchortau, Kreis Delitzſch des Schwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Spezialkommiſſar, Re
gierungsrat Grube zu Erfurt der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille
in Silber dem ehemaligen Unteroffizier in der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika Jntrau zu Erfurt.

Sport unvb Jagd.
W. Oberhof, 24. Febr. (Fürſtliche Herrſchaften

beim Winterſport.) Mit dem Schnellzuge 1 Uhr 45 Min.
trafen auf dem hieſigen Bahnhofe der deutſche Kron
prinz mit Gemahlin und Prinz Eitel Friedrich
von Preußen mit Gemahlin nebſt Gefolge ein. Die Herr
ſchaften wurden vom Herzog Carl Eduard am Bahnhofe
empfangen. Außerdem waren heute hier wiederum anweſend
Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen nebſt Ge
mahlin, die Prinzeſſin Viktorig Margarethe von Preußen, die
Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein und Prinzeſſin von Erbach
Erbach. Sofort nach der Ankunft begaben ſich ſämtliche Herr
ſchaften nach der Bobsleighbahn und fuhren mehrmals die Bahn
ab; zur Rückfahrt benutzten ſie den elektriſchen Aufzug. Der
Herzog ſteuerte ſeinen Bobs ſelbſt, ebenſo der Kronprinz und
Prinz Auguſt Wilhelm. Die Herrſchaften gedenken mehrere Tage
in Oberhof zu verweilen. Ferner erfahren wir noch aus
Sonneberg: Auf Veranlaſſung des Kronprinzen ſind durch
den Vorſtand des Thüringer Winterſportverbandes die fünf
beſten Springer aus Ernſtthal bei Sonneberg, die
auf allen Thüringer Winterſportplätzen glänzend abgeſchnitten
haben, telegraphiſch nach Oberhof beordert worden.

44 Maſſerberg, 24, Febr. (Winterſportfeſt.) Von herr-
lichſter Witterung begünſtigt, fand das erſte Winterſportſeſt in Maſſerberg
(Schwarzatal) ſtatt. Zahlreiche Sportfreunde hatten ſich eingefunden.
18 Perſonen beteiligten ſich an dem Skilaufen von Kahlert nach Maſſer
berg. Den erſten Preis erhielt mit 50 Minuten Fahrzeit Adolf
Kühn-Schmiedefeld den zweiten Hermann Rückert-Maſſerberg
und den dritten Kurt Köhler. Auch für die Schuljugend waren zwei
Preiſe ausgeſetzt. Sehr in Anſpruch genommen wurden die drei
Rodelbahnen.

Der Kaiſerliche Automobil-Klub beruft ſeine Hauptver-
ſammlung auf den 11. März nach ſeinem Klubheim in Berlin ein.

Z. Torgan, 24. Febr. (Jagdverpachtung.) Bei der
öffentlichen Verpachtung der Gemeindejagd in Zeckritz gab der
neue Beſitzer des Rittergutes Zwetzau, Freiherr von
Pen tz, das Höchſtgebot mit 2280 Mk. ab. Der. bisherige Pacht
preis betrug 900 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Februar. „Altenburg“ und „Syria“ 23. Febr. in Antwerpen
an. „Lydia“ 23. Febr. Gibraltar paſſ. „Troja“ 283. Febr. in
Rio Grande do Sul an. „Norveſt“ 22. Febr. in Buſhire an.
„Brisgavia“ 23. Febr. von Suez ab. „Dortmund“ 23. Febr. nach
Kobe ab. „Windhuk“ 19. Febr. von Teneriffe ab. „Odenwald“
23. Febr. in Nordenham an. „Armenia“ 24. Febr. von Cux
haven ab. „Scandia“ 23. Febr. von Cuxhaven ab. „König Wil
helm II.“ 23. Febr. von Boulogne ab. „Chriſtiania“ 23. Febr.
nach Hamburg ab. „Polyneſia“ 23. Febr. Dover paſſ. „Graf
Walderſee“ 23. Febr. Lizard paſſ. „Sevilla“ 23. Febr. in Monte-
video an. „Schaumburg“ 23. Febr. in St. Thomas an. „Ham-
burg“ 23. Febr. St. Michaelis paſſ. „Oceana“ 283. Febr. in New
York an. „Dania“ 23. Febr. von Vigo ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. Februar. „Goeben“ Dienstag in Genug an. „Weſtfalen“
Mittwoch von Adelaide ab. „Barbaroſſa“ Dienstag von Gibraltar
ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag von Algier ab. „Erlangen“
Dienstag von Bahiag ab. „Würzburg“ Dienstag in Bahia an.
„Zieten“ Dienstag von Southampton ab. „HYorck“ Dienstag von
Port Said ab. „Prinz Sigismund“ Dienstag in Shydney an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in NewYork an. „Prinz Fried-
rich Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab. „Halle“ Dienstag von
Funchal ab. „Aachen“ Dienstag von Liſſabon ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Februar. „Eleonore
Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Lili Woermann“

Dover paſſ. „Linda Woermann“ Mittwoch in Swakop-
mund an.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 25. Februar 1900.

Uioriset ters
Stadtaunleihen, Pfaudbrieſe usw.
Ha letde conr. 34 90 Sladt-Anleide ven 1832 e. o 32b608Halieicie 352 90 Theater -Anleine von I883 a. o 838 34208
Haſſesche 312 90 FSiadt-Anſeine von 1886 r 24,596
Halleche 85 90 Siadt-Atieite von 1892 an. 36Ballesche 490 Stadt-Anleihe v. I900, Serit Ia. II an. o 258
wanesche 3529 Ftadt- Anleibe v. 1900, Serie i a u. 39 94.00

allesche 490 Stadt- Anleihe ven 1905, Serie

unkündbar bis 1912 a. i 3Akener 35 96 StadtAnleihe u. e 08kriorſer 39 90 ad Anſeito a. h 2250kriarier 4 Stadt-inieide i von 1893 m. o tEriarter 4 90 Tag Anleide von 1b01 a. o 1,08
krturter Stadtanleihe v. 1908, Ang. 6 M u. o 101000Halberstödter 394 9 Stodt-Anieibe vandiod. l z 94.700
Haumburger 892 9 Siadt-Avieide e. 2 00Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a a. 101.006Lerdster 392 90 Stadi-Avieibe o. 7 zLandschattliche 39 90 Temral-Pfandbriee a u.
landschaffliche 3 Teyfraſ-Pfanäbrigfe ar. i 2Sächslsche 490 landschafiſſche Pionadriele b a. 4 101150
Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) m e.

Jüchtizche 39 90 ſanächetilſche lovädriele a. 2 25
Sächzische 3 90 landschefiſiche Pfanäbrieie u 85,756Füchrische 35 9 Prorinzie) Anleibe jarrd T 72
Unstrut-Regul. 352 90 öbiſg. (Gbrefi. Hebre) u. 3 94,
Anleihen ündustr. Gesellschaften,
Ammenöerfer Papiertabrſt 4 90 Anſeide u. 4 96.750

do. 42 Anleihe rückz. 103 e e. 644101,750Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüdtz. 10390 u. 41090,608
Bruckdort-Fletlabener Borgbau- Verein 4 9 An

m e e lzehz, dis 1910 y 3 e.-onsolie. Hallesche Pfännerschafts-A m w. 7 T 252Cröllwitrer prtmn. 490 W. n T r. 97.006
klendaiterte H.-A. r. 102 9 u. o 44 101.2660

er Kammgarnspinnerttf 4rah s 9 e nan u. o 101,256rik landw. nen F. Umwermann 4 Co.

Mt. 49 Hyp. -Ani. la u. 7Krube Clückauf c n 103 v. i n
Goittried Undner- Anleihe r e. o 4 101,006Halle-Hetiztedter 35 9 Ed. aul. 7 m. T 7 1
Halle-Heftriedter 448 0 Ed. An a u. 46 101006Hallesche Stratenbahn 4 9 An b e e 99,Kytihäuzerbütte Hypoth. Anleibe bis 1916 unt. a. o
Manst. Kupterschiefer dauende Gewertschaft zu

kisleben Anleihe a u. 438 102,760taumdurger Braunrohlen abg. Hypoth.-Anl. Mr. 7 97,006
Ichsisch-Thür. Brauntobl.-Verm. 4 90 Anlglde h t de 96,000
Söchslsch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rc. 10290 m u. 7 96 006
ch hür. Braunk.-Verw. Anl. rüct. 102 V u. o 2 35 101. oMaldauer Braunkohblen 4 90 Anleibe T e. 7 97.2550
Perschen-Pelbent. Braunt. 496 Anſelta r. 1600 u. r 7 97,250
Perzchen-Nelbent. Fraunt. 4 inieiber. isos o 97.250Herzchen. Weidenf. raunt 4 9 nei r. isop n 97.256
deitzer Paraff. u. Solaröltadrit Anen e e àdo. do. rückz. m. 102 20 u. 7 7 77 44 101,000

Aktien
Hallesche Bankverein Aktien s 271 150,000
Spar- und Vorschutbant Attien n 2 u.Ammendorfer Papierfabrit- Alten r 17 s 10,0066
Bernburger Mazchidenfabri-Arties e x 7Cröllwitzer Papferfabrit- Amen 1418 1297,000
rn Aabtabri ten r t t 4 178.006rstewita-Rattmannsdorfer öraunt. -md.- 8Dörstewitz-Ratimannsdorfer n r 5 s 4
zlenburger Kattun-Manufaktar- Aktien o 8 4 33.60
Eisenwerk Brünner- Aktien 12 130,006Glauziger Zuckerfabrik -Artien o o 122 4 2falle- einecher Eizenbdaha- Akten L a. 1. 38 4 73

0. do. 4Hollesche Axtlen-Bierbrauere!-Attlen b o s 906
Halesche Maschinentabriv-Artien l 26 27Hallesche Stradendahn- Aufier s 4Hallesche Portland-Cemenffabrit-Aktles 11 8 92.00BHildebrandsche Mühlenwerte- Aktien r 10 13 4 151,006
Körbisdorter Lockerfabrit-Abtien 9 u 4Kyfthäuserhötte Aktien J 6 7 7Landsberger Malzfabrik-A ten s /0 S hCGotitried lindner. Artſengereilschs c s 104 1160906
aumburger Braunkohlen- Artien 14 14 206 506Hiemberger Moſztabrit-Akier s 94 11286,006Mienburger Schloßmälzerei -Attien i 6 8 4 5
Kiebecksche Montanwerte- Aktien S 124 131,006
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Arten 5
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Atties em. n 5 4
Sächt. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. em. 5 aWaldauer Braunkoblen- Aktien 12 124 320,500Wegelin à Hübner- Aktien 12 12 168,000Werschen-Weibentelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 227,006B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 u 527Zeitzer Paraffin- und Solgrölfabrit- Aktien in 4 162.006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 116,506Bruckdort-Nietlebener Bergdau- Vereins Kurs ohne Lizen o 100
Ha. Consolid. Pfannerschatts- Kurs 36.4 354 27350.906

Preisnotierungen Kuxe für aom 25. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

C m l w.ne e Hoezs-SlberbernAäſer- Aktien 31 3255 anerf-Vorr,-Athen 30 82Adler-Vorz.-Attien 63 65 Heläberg-Annn. 53 55
Adolfsglück, abgest. Ant. 40 42 Heidrangen 1175 1325lernen. 6030 Tr helamnger i ia2s 1s0Bruckdarf- Nietleben 2 7 Uermans I. 1800 1859Beienrode 4750 4900 rndeiti 1400 14508lzmarckshall-Attis 27 23812 imwerrelt 3025 3160urdehn 11500 11700 ehbanneshe 3325 3450
Cerltand 5800 5900 Iwäwigahaſ 71Centrum 160 200 Irögerzball-Arnen velle 760 78Derdemong 5400 Helſterdall 475Dentsche Kall-Artien 96 984 Neu-Bleicherede-Akt, 92 941Deutschland. 3150 3250 Nerdhäuzer Kali- Aktien 82 684
kinigkeit 5000 5200 Regiser Braunkohlen 1125 1160

e üeſbenderh 1490 1685friedrichshal-Aktien. 905 93 Sechren-einar 2525 2650Gläckauf-Sondernhauzen 16800 16400 2650Greoszberzog von Sachen 5500 6050 Fiegtried 3160 3225
füntderzdall 3900 4025 igenrvda 540 5090Hanner. Kall- Aktien 35 Teuvtenia-Ak t. 168 16238

Tendens: sehr still.

Viehmärkte.
Halle a. S., 24. Februar. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) 36, c) Bullen: a) 35,b) 33, c) 30, d)) Kalben und Kühe: a)
b) 30, e) 37, d) Kälber: a) c) 33 -44,d) 30-32, e) Schafe: a) b) e)Schweine: a) 50--53, b) 50--51, c) 46 48, d) 48. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36--43, b) 34--38, e) 30, d Bullen:
a) 34--38, b) 36, c) 36, d) 30; Kalben u. Kühe: a) 34,
b 32--34, c) 27-32, d) Kälber: a) b) 40--50, 38 43,
d) 30--32, e) 30; Schafe: a) 33--37, b) 29-32, e) 28--30
Schweine: a) 52--57, b) 55, ec) 48, d4) III. Merſe
burg -Oſt. Ochſen: a) 34--36, b) 33 35, c) 28--30
Bullen: a) 34-36, b) 32--35, e) 30--33, d) Kalben und
ſtühe: a) 30 35, b) 30--38, e) 28 30, d) 28; Kälber: a)
b) 38--40, 36 45, d) 35--38, e) Schafe: a) b) 28--31,

32; Schweine: a) 48 64, b) 50--53, c) 48--53, d) 48.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 37-38, b) 35--36, c)
d) Bullen: a) 35--37, b) 32 36,Kalben u. Kühe: a) 33--34, b) 30--33, 28--32, 30;
Kälber: a) b) 40--46, 0) 32 45, 33, e) Schafe:
a) 32- 36, b) 33; Schweine: a) 51--56, b) 50 53,
bis 50.Bullen: a) 35--40, b) 34-38, e) 34-35, d) 28--33 Kalben
u. Kühe: a) 32-38, b) 32--35, e) 27-32, d) 27-28; Qälber:
a) b) 36--45, c) 34-41, d) 33 40, e) Schafe: a) 834,
b) 27--34, 25--31 Schweine: a) 61--56, b) 52-55, e) 50
bis 52, d) 48--50.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

V. Erfurt. Och ſen: a) 86—40, 35-39, e) 36;

c) d) 30

Amtliche Sekanntmachnugen.

Bekanntmachung.
Laut Beſchluß der Sozietäts Deputation vor 28. September 19

gewährt die Magdeburgiſche g ietät ihren
gliedern
träge einen Rabatt von 10

vom 1. Januar 1908 ab auf die a geſchriebenen Bei

Da mit dieſer Rabattgewährung zugleich die Voraus-
bezahlung der h in die Wege geleitet werden ſo

ießlich der entſtehenden Zinſen ſolange für dieRabatt zunächſt einſch
wird der

Verſicherten angeſammelt, bis er in ſeiner aufgeſparten Summe den
halbjährlichen eitrag erreicht hat- Alsdann gelangt bei der
künftigen Einziehung der Beiträge der Rabatt zur Auszahlung an
die Verſicherten.

Jn der Zwiſchenzeit etwa ausſcheidende Sozietätsmitglieder haben
auf die Auszahlung der erſparten
Vom 1. Januar 1909 ab wir

abattTeilbeträge keinen Anſpruch.
neu eintretenden Mitgliedern

der Rabatt auf die im voraus zu entrichtenden Beiträge angerechnet.
Da bei ihnen die Vorauszahlung der Beiträge von vornherein
eintritt, bedarf es einer Anſammlung des Rabatts nicht.

Magdeburg, den 29. Januar 1909.
Der Generaldirektor der r chen LandFeuerſozietät.

von Arnstedt,
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat u. Regierungspräſident a. D.

Jm Gevoſſenſchaftsregiſter iſt
heute die Straßen u. Tiefbau
aeeenſwaſ, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrantter Haft

pflicht mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetragen. Das Statut iſt vom
6. Dezember 1908 und 3. Januar
1909. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Vermittelung der
Lieferung von Rohmaterialien,
Beſchaffung und Verleihung von
Hilfsmitteln, gemeinſame Ueber-
nahme und Ausführung größerer
Pflaſterungs- und Erdarbeiten.
Die Haftſumme ver 600 Mark.
Höchſte Zahl der Geſchäftsanteile
iſt 10. Vorſtand ſind: Oskar
Arlt, Franz May, beide in
Halle a. S., und Albert Trenſch
in Delitzſch. Die Willenser-
klärungen des Vorſtandes erfolgen
durch mindeſtens zwei Mitglieder.
Die Wirnma geſchieht, indem
zwei Mitglieder ihre Namens-
unterſchrift der Firma beifügen.
Die Bekanntmachungen erfolgen
in der Mitteldeutſchen Hand

J Die Einſicht derLiſte der Genoſſen iſt während
der Dienſtſtunden des Gerichts
jedem geſtattet.

Halle a. S., den 17. Febr. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1940 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft W. Ende-
mann Bruns, Wenn und
ſtaatlich vereidete Landmeſſer in
Halle a. S., iſt heute eingetragen:

er bisherige Geſellſchafter Wil-
e Bruns iſt alleiniger Jn-
haber der ma Die Geſellſchaft

iſt t.Halle a. S., den 18. Febr. 1909.
Könialiches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Jn unſerem ſtatiſtiſchen Amte

iſt am 1. April 1909 die Stelle
eines wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten
mit der Eigenſchaft eines Ge
meindebeamten zu beſetzen. Gehalt
2400 Mk. ſteigend alle drei Jahre
um 300 Mk. bis auf 3600 Mk.
Penſionsberechtigung nach ſtaat-
lichen Grundſätzen. Ein bis
zweijährige Probezeit vorbehalten,
demnächſt lebenslängliche An
ſtellung. Bewerber, welche ein
abgeſchloſſenes Studium der
Staatswiſſenſchaften und eine min
deſtens 2jährige ſtatiſtiſche Praxis
nachweiſen können, wollen ihre
Bewerbungen mit Lebenslauf, ge-
nauen Angaben über ihren Bil-
dungsgang und Zeugniſſen bis
zum 8. März 1909 an uns ein-
reichen. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Einladung erwünſcht.

Halle a. S., 24. Febr. 1909
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An den hieſigen ſtädtiſchen

Schulen iſt zum I. April d. Js.
eine Lehrerſtelle zu beſetzen.

Gehalt nach der neuen Be
ſoldungsordnung.

Bewerbungen ſind bis zum
6. März d. Js. an uns einzureichen.

Querfurt, den 24. Febr. 1909.
Der Magiſtrat.

Hochherrſchaftliches
r

einſte Wohnlage, mit ſchönem
Garten, ſelr preiswert zu ver
kaufen. Off. unt. B. Z. 4097
an Rud. Mosse, Halle.

x

x
x
x
x
x

Schutz mar

1 2

Passend für alle Böden.

Original Holc-Dregers Moravid gez.
Irtrage und in der Lagersicherheit überlegen.

Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa 8 Tage später
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemia für
bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen.

Preise 320 MK. pro 1000 kg gegen Nachnahme ab
Station. Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sich der Preis
um 2 Mk., bei 50-450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Für

Sortenechtheit
Meinen Prospekt bitte ich verlangen

zu wollen. Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um
rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben tragen

aber im

vollkommene
leiste ich Garantie.

meine obige Schutzmarke.
Original Strubes frühe Viktoria,
Viktoria, Original Strubes Schlanstedter Hafer, Roter Sehlan-
stedter Sommerweizen, Original Strubes Kleinwanzl. Zucker-
rübensamen und Original Nolc Dregers Imperial Typ A sind

aus verkauft.

Fr. Strube, Säaatzuehtwirtsehaft,

Von allen Gerstensorten
Kommen die nachstehenden,
botanisch reinen, mit [0 Staats-

preisen,
und über 50 ersten Preisen
prämiierten Pedigreezuchten
für einen Anbau in allererster
Linie in Betracht:

Original hole-Dregers Hllerfrühesteeeneaager

aller Sommergersten, tür alle Bodenarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten Preisen
ergab in den Versuchen von

von allen geprüften Sorten die höchsten Erträge.
üVuhin fo Hreder hohen
reifend als vorstehende dorte,
Auf der Wiener Braugersten-Ausstellung war sie 1908
die beste aller ausgestellten Gersten.
Versuchen Prof. Lemmermanns stand sie 1905 an erster
Stelle, im Mittel von 47 Versuchen von Prof. Erben siegte
sie 1903--1905 sowohl im Ertrage als in der Qualität.

20 Ehrendiplomen

rämiierte Braugerste. Sie
rof. Dr. v. Eckenbrecher

die sie qualitativ übertrifft.

Im Mittel von 18

und gute Keimfähigkeit

2432
Original Strubes grüne

Schlanstedt B (Provinz Sachsen). [2659

Ein großer Transport Jungvieh, 2684
zur ZuchtBullen und Färſen, e

ſteht preiswert zum Verkauf.
Delitzſcherſtraße 6,

Viehrampe. Tel. 785.

gerignet,

in Hohenleihna bei Crenſig.
Am Dienstag, den 2. März a. er.,

von vormittags 10 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Reinhold Stalbaum
in Hohenleina bei Crenſitz das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und Vorräte wegen Wirtſchaftsaufgabe
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden und zwar:

4 ſtarke Arbeitspferde (darunter 2 Stück 3-4jähr.)
12 Kühe teils friſchmilchend, teils hochtragend), zwei

14 Schweine (darunter
2tragende Sauen), ca. 50 Stück Hühner, 3 4“ Acker
wagen, 1 Jauchewagen, 1 Break, 1 Droſchke
1 Schlitten, 2 eiſ. Pflüge, 3 Paar Eggen, ein

äckſel

4“ neue Räder, Kutſch
eug, Säcke, Kiſten, Fäſſer, Leitern, Milchkannen,

00 Ztr. Gerſten-
und Roggenſtroh ſowie verſchiedenes andere mehr.

Das Juventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Menclershausen,
Bank und Jmwmobilien,

Cöthen i. Anh.
[2586

Roten Schlanſtedter Sommerweigen

zur Saat zu 230 Mk. für 1000 Ka, größere Poſten billiger
ab Station Querfurt oder Lodersleben verkauft udes

Rittergut Gatterſtedt bei Querfurt.

Baustelle im Norden Nähe Wiltekmd,
ca. 20 Meter Front Süd
ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ia. weſtfäliſchen Hüttenſchmelzkoks
in Fauſt und Nußgröße für Zentralheizanlagen und Füllös aus erſtklaſſigen Zechen Weſtfalens Füllöfen
empfiehlt in Lowren und Fuhren frei Keller ſowie ab Lager

Paul Heydenreich, gute vSictebe
Fernruf Halle 843. 2664

Auchkerrübensamen-Absehlüve

für die allergrößten Zuckerrübenſamen Züchter vermittelt
koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59,

Aelteſtes und größtes Samen-Agenturgeſchäft.
Geſchäft beſteht ſeit über 30 Jahren. (971

J Gotha) ſoll zu

zirka 140 Morgen Rüben- und

direkt im Kohlengebiet der Solway

Verpachtung. Strubes Sthlanſtedter
Das 153 ha große h Saathafer, 1. Abſaat

Reichenbach bei Bahuſtaa r n von Original n Kilo 20 Mk.
uohanni (24. Juni)

Rittergut Markröhlitz1908 auf 12 Jahre neu verpachtet bei Weißenfels. (992
werden. Bewerbungen zu richten

Beſtſortiertenan W. Frhrn. von Wangen-
Bordeaux Sommerweizenheim, Hütſcheroda, Poſt

(1028

zur Saat, höchſte Keimkraft, per
Großenbehringen.

m ut. 1000 Ke 240 Mk. verkauft
Domäne Gatersleben,

Bez. Magdeburg. (926

X Benzinmotor, Apfdg., noch im
Betrieb, bill. zu verk. Off. u.
B. S. 4093 an Rad. Mosse, Halle,

Elektro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S.

auch Häuptl.Speere, Speere, darunter

Bogen, Decken, Tanzmaske,
Käfer aus Samoa u d. Südſee-
inſeln, ſowie chineſ. Schuhe

Weizenboden, wegen Verheiratung
meiner jüngſten Tochter billig
zu verkaufen. Das Gut liegt
weſtlich der Aken-Cöthener Bahn,

Werke. Der Acker iſt in guter
Kultur, Gebäude ſämtlich maſſiv
neu, nventar neu komplett.
Feſter Preis 95000 Mk. An-
zahlung nach Uebereinkunſt.Offerten unter H. M. 99 poſt-
lagernd Aken a. Elbe. [2680

Herrſchaftl. Vagenpferde,
zu verkaufen. Off. u. K. 5278 an

für jeden Beruf brauchbar, Oſt Haasenstein Vogler A.G. Hallea. S.
preußen, Wallache, hellbraun,5 Jahre, 5 Fuß 4 Zoll, ſicher im Konzert-Pianino,
Wagen, fromm u. fehlerfrei friſche vorzüglich erhalten, für den äußerf
Beine und Hufe, Preis 1650 Mk. hilligen Preis von 325 Mt. verkäuſiich

II. Bielau, Sagan. Fünf Jahre Garantie. [2641

S c Gr. Ulrichr 3 un g o ch ſen B 0 Döll, ſtraße 33.
verkauft M. Körner,

Geldverkehr.Zäckwar bei Bad Köſen.

45-50 000 Mk.
z. SchlachtenP fſe re kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.

i ra als II. Hyp. in u e ri n Gruncanee Lämmer See e le ren
zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter Z. c. 884 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1061

Wegen Schluß der Kampagne
kaufe nur noch bis Anfg. März

Fabrikkartoffeln.
n TCrochnen für
fremde Kechunng *etteffeln

W. NMüller,
Stärkefabrik und Flockenfabrik,

X geſucht. Offert. erbitte unterx r o an Rudolf Mosse,
Halle. Vermittler verbeten.

I. di eCa. 18000 Mk. h
thek t. Off. erb. unl.2 die Exp. d. Zig.

900000 Mark
auf J. Ackerhypothek von 49
an auszuleihen durch II82

Berih. Cotte. Bankgeſchäft,Deetz (Kreis erbſt)- B. J. Baoer, Halle a. S.

D.

entwu
geſchriebe

er z iel
bleiben

150 Mill

Reichsha

1909 b

nach f
Reich z

2

Kopfzahl.

beitrag

zu erhebe

4. Die B

träge dur

ſteuer u.

weiſung

Nacht

Abände
der Rei

zur Annah

an das Re
hoben wird

tichtenden

beſtimmt;
öberſchreite
Vorſchrift

3. Die B
Betrag nac

nittelten
lich an die

mögen geh
es im einz

Park über
liche Sache

als Beſtan
ſind, gelte

dauernd le
ſtimmt ſin
dienenden
wert zur
Fünfundzw
ſolche nach

Bewirtſchaf
5. Die

ſteuer auf
anlagung
für die Ze
Der Entwr
legen. S
bezeichnete

für die V
ſchriften de

der Bekar
ſammlung
auf das p
hörigkeit V
angehörigk
b) Vermö
ſteuerfrei
land und
ſind, gem
höhe des
ſorderlichen

wird, vn
weichende

Vundesſtag

ſteuer auf
Falle habe

er 40 Pfg.
An Beſitz

uern ar
den Erbſch
ommens
zulaſſen.
mögen erſt
20000 Mk
nur nach 9
3 Juni 19
die Reichs
kaaten na
ſoll nach

ür die T
Artikel 70
Lundesſtage

irkung v

Ein
Hinanzref
An Stbringenden


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 95.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






